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Die Hauptstadt der Krim ist genommeo 
Simferopol von deutschen und rumänischen Truppen besetzt / Vormarsch auf Sewastopol 

, . , - V » . — ~ ! 1 
Ans dem Pührcrhaup lquar t le r , 2. November 
Das O b e r k o m m a n d o d e r W e h r ­

m a c h t g ib t bekann t : 
I n entschlossener Ausnützung unseres Sie­

ges auf der K r i m w i r d die Ve r fo l gung des ge­
schlagenen Gegners schwungvo l l for tgesetzt . 
Der N o r d r a n d des J a l l a - G e b l r g e s Ist, w i e 
berei ts du rch Sondermeldung bekanntgegeben, 
In bre i ter Front er re icht . Deutsche und rumä­
nische T ruppen haben gestern S i m f e r o p o l , 
d ie Haupts tadt der K r i m , genommen und be f in ­
den s ich i n we i te rem Vo rgehen auf S e w a ­
s t o p o l . 

I m Donezbecken brachen deutsche und I ta­
l ienische T ruppen t ro tz schlechtester Wege-
verhai tn isse fe ind l i chen W i d e r s t a n d n n d be­
setzten we i te re Indust r iegebiete . 

V o r L e n i n g r a d w u r d e e in erneuter 
Dberselzungsversuch über d ie N e w a unter Ve r ­
Insten fü r den Feind abgewiesen. D ie Be­
schießung k r iegsw ich t ige r Z ie le i n Len ingrad 
und In Kronstadt wu rde m i t guter W i r k u n g 
fortgesetzt. 

D ie Lu f twaf fe bombard ie r te be i Tag n n d 
Nacht die Seefestung Sewastopol . Sie erz ie l te 
Vo l l t r e f f e r i n den Hafenanlagen, beschädigte 
e in sowjet isches Kr iegsschi f f u n d war f e inen 
gröBeren Transpor ter i n Brand. 

Kampf f lugzeuge g r i f fen i n der le tz ten Nach t 
w ich t ige Versorgungshäfen an der Westküs te 
Englands an. 

Der Feind war f i n der Nach t zum 2. N o v e m ­
ber an e in igen O r t e n Nordwestdeutsch lands 
Spreng- und Brandbomben, d re i br i t ische Bom­
ber w u r d e n abgeschossen. 

I m Kampf gegen d ie br i t ische Versorgungs­
schi f fahrt versenkten Kr iegsmar ine u n d Lu i t -
Waffe Im M o n a t Ok tober 441 300 BRT. fe ind l i ­
chen Handelsschi f fsraumes. A n diesen Er fo l ­
gen s ind Unterseeboote m i t 225 200 BRT., ü b e r -
Wasserstrel tkräfte der Kr iegsmar ine m i t 18 000 
BRT. und Verbände der Lu f twa f fe m i t 168 100 
BRT. bete i l ig t . 

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet 
Ber l in , 2. November 

Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht ve r l i eh auf Vo rsch lag des Ober­
befehlshabers des Heeres, Genera l fe ldmarschal l 
von Brauchi tsch, das Ri t terkreuz des Eisernen 

Kreuzes an : Genera l leutnant Craeßner, Genera l ­
leutnant Strecker, Oberst Wegener , Haup tmann 
Leuschner und Ober fe ldwebe l L immer . 

Brennende Hafenanlagen 
Ber l i n , 2. November 

A u f der K r i m r ich te ten s ich am 1. u n d i n 
der Nacht zum 2. November die w i r k u n g s v o l ­
len A n g r i f f e der deutschen Lu f twa f fe i n der 
Hauptsache gegen den sowjet ischen Kr iegs­
hafen S e w a s t o p o l . Tag und Nach t häm­
mer ten Bomben m i t t l e ren und schweren K a l i ­
bers auf Schif fsziele und Hafenanlagen, i n de­
nen s tärkere und s ich rasch ausdehnende 
Brände beobachtet wu rden . I n den k r iegs­
w i ch t i gen An lagen s ind d ie Zers törungen 
sehr e rheb l i ch . E in i m Hafen l iegendes s o ­
w j e t i s c h e s K r i e g s s c h i f f w u r d e 
du rch schwere Bombenvo l l t re f fe r manövr ie r ­
un fäh ig . E in zur A u f n a h m e f l iehender So­
w je t t r uppen bere i t l iegendes Transpor tsch i f f 
wu rde i n Brand gewor fen . Das Feuer er­
leuchtete noch i n den späten Nachts tunden 
w i e eine Riesenfackel d ie we i te Umgebung 
des Hafens v o n Sewastopol . Starke Zers tö­
rungen w u r d e n du rch schwere deutsche Bom­
bentref fer auch i n den Hafenanlagen v o n 
K e r t s c h auf der Ostspi tze der Ha lb inse l 
K r i m anger ichtet . 

Starke Verbände der deutschen Lu f twa f fe 
unters tü tz ten auch am Sonnabend d ie Operator? > 
nen des Heeres auf der K r i m . Bo lschewi ­
stische Ko lonnen wurden m i t Bomben u n d 
Bordwaf fen auf Ih rem . e i l igen Rückzug be­
kämpf t und hat ten schwere Ver lus te . Zah l ­
re iche Fahrzeuge, d ie we r t vo l l e s bo lschewl -

Ein Reiterspühtrupp erkundet den Vormarschweg des Regiments 
(PK.-Aufaahmc : Kriegsberichter Cuslan, HH., Zander-Multlplcx-K.) 

stisches Kr iegsmater ia l zu bergen versuchten, 
wu rden zerstör t oder erbeutet. Die Schläge 
der Lu f twaf fe r ich te ten sich auch gegen einen 
w i ch t i gen Ve rkeh rskno tenpunk t auf der 
K r i m . 

I n der U k r a i n e geht die Ve r fo lgung der 
geschlagenen Bolschewisten wei ter . 90 i m 
Schlamm stecken gebl iebene Sbwjet last fahr-
zeuge w u r d e n erbeutet, Nachhuten niederge­
kämpf t und gefangen genommen. Der we i te re 
W e g fü r das deutsche Vo rd r i ngen ün D o -
n e z b e c k e n wu rde gesichert , 

Roosevelt ein „Fälscher ersten Ranges" 
. I R • T - / • , Drahimeldung unseres 

Starker Eindruck der deutseben Note m Italien / n 0 . - B . r t e h i e « i a « e « 

Rom, 3. November 
Die No te aus dem FUhrerhauptquart ler , ! n 

der die Reichsregierung die Behauptung Roose-
ve l ts zurückgewiesen hat, hat i n den pol l t ischen 
Kre isen Roms einen s tarken E indruck hervor ­
gerufen. I n der Sonntagsausgabe des „G lo rna le 
d ' I t a l l a " e rk lä r t V i r g i n i o G a y d a , daß Roose­
ve l t durch diese Note als „Fälscher ersten Ran-

Jeder Brite bekommt eine Eiserne Ration 
Verzweifelte Massnahmen für die deutseben Angriffe im Winter 

Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 

Stockho lm, 3. November 
Der Moskauer Reuterkorrespondent , A l e x -

nder W e r t h , der dieser Tage nach England 
' u rückgekeh r t ist, mein t i n der „Sundey T i -
m e s " , das schwerste Prob lem fü r d ie Sowjets 
j * l seit dem Ver l us t der We izen - u n d Zucker -
«•ammer, der Ukra ine , die Nahrungsmi t te l lage. 
Man rechnet m i t der M ö g l i c h k e i t eines „ e r n ­
sten Lebensmit te lmangels" . Diese Dinge w ü r d e n 
zusammen m i t den Luf tangr i f fen d ie Bevö lke­
r e « noch auf e ine har te Probe ste l len. A u f 
"u l i tä r l schem Gebiet mache s ich ^besonders 

n Mange l an Of f iz ie ren ge l tend, ebenso aber 
°«ch nach dem Vpr lus t der Wa f fen fab r i ken 

on Charkow und Br jansk e in starker Mange l 
a a Tanks. 
f r * ? der Beur te i lung der Lage an der Ost-

°u t macht s ich, w i e der Kor respondent von 
" "agehs N y h e t e r " meldet , in m i l i tä r ischen 
O B U S 6 n L o n d o n s e ine sehr s tarke Uns icherhe i t 
leitend. Der Kor respondent füh r t da» auf den 
ter , f n d z u r ü c k ' daß d ie br i t i schen Beobach-
d • d ' e sich in der Sow le tun ion selbst be f in -
seii' V o n d e n Schlacht fe ldern zu w e i t ent fern t 
Im «K U m Persönl iche E indrücke zu erhalten, 
daft rfitigen s e I m a n l n L o n d o n der Auf fassung, 
seh« •!? ° s t f r o n t nicht ausreiche, um die deut-
f«??. Wehrmach t wäh rend des W i n t e r s yon 
zu l ? j > r e n A k t i o n e n gegen England abhal ten 
»uch , n n e n - Dieser Ges ichtspunkt macht s ich 
«ln«L d e n Vorbere i tungen bemerkbar . I r l 
rein . t t U 8 f ü h r l i c h e n Ber icht meldet der Kor-
daß H I e n t v o n " N Y ° Dag l ig t A l l e h a n d a " u. a., 
k o n v n i L o n d o n e r Behörden 200 Lebensml t te l -
«onrif, o r 3 a n i s i e r t haben, d ie nach Bomben-
trütt', , n l n d l e bet rof fenen V i e r t e l Nahrungs-
d l e i f i " a n s P o r t i e r e n so l len. M a n habe dabei 
p hanta i n d i e s e r Konvo is ermahnt , i h re 
»en . „ 8 ü e l der Zusammenste l lung der Spei-

"uzUBtrengen, da man n ich t wissen könne, 

we lche Nahrungsmi t te l man bere i t haben 
werde . Außerdem werde jeder Engländer, der 
an der V e r t e i d i g u n g oder am Ordnungsdienst 
fü r den Fa l l e iner Invas ion be te i l i g t sei , e ine 
E i s e r n e R a t i o n erha l ten, d ie fü r 48 Stun­
den ausreiche. Aus den g le ichen Gründen sei 
je tz t auch eine Schl ießung der Detai lgeschäfte 
auf zwe i Tage angeordnet , u m ihnen d ie Gele­
genhei t zu geben, einen genauen Uberb l i ck 
' iber ih re Leger zu erhal ten. 

ges" en t la rv t w i r d . Gaydc f ragt , w a r u m Roose­
ve l t so tö r ich te Lügen er funden hat und meint , 
d ie Kr iegslage i m europäischen Osten und d ie 
inneramer lkantsche Oppost lon gegen seine 
Pläne hät ten ihn veranlaßt, Uberei l t seine d rs l 
L ieb l ingsargumente w ieder e inmal hervorzuho­
l e n : d ie Fre ihei t der Meere, Sicherheit des ame­
r ikan ischen Kont inents und Rel ig ionsfre ihei t . — 
„Popolo d l Roma" nennt d ie No te der Reichs­
reg ie rung „ r u h i g , k la r und energ isch" . 

Die Erk lä rung der Reichsregierung w i r d 
übera l l i n der W e l t S tä rks tens - beachtet. I n 
tü rk ischen Kre isen ve r t r i t t man die Me inung , 
daß der Präsident der Ve re in ig ten Staaten e in ­
d rucksvo l l w ide r leg t wo rden sei. Die Kopen­
hagener Sonntagsmorgenblät ter heben die deut­
sche Festste l lung hervor , daß d ie ersten A n ­
gr i f fshandlungen von den USA. ausgegangen 
s ind. Der Ber l iner Korrespondent v o n „ N a t i o ­
na l T idende" betont , daß Deutschland v o r der 
ganzen W e l t die Schuld des USA.-Präsidenten 
festgestel l t habe. Die großen Lissaboner Sonn­
tagsmorgenzei tungen br ingen die Erk lä rung 
der deutschen Reichsregierung al le auf der er­
sten Seite. „D ia r i o da M a n h a " nennt d ie deut­
schen Erk lä rungen „ e i n Dokument der Ge­
sch ichte" . 

Tiaose'/thu,, 

Unsere Kar te läßt k l a r erkennen, daß m i t der K r i m die Sowjets ih ren w i c h gsten Stützpunkt 
l ü r die Schwarz-Meer-Flot te ver l ie ren . Ebenso ent fä l l t für sie die Mög l i chke i t , die i n der Süd­

ukra ine oper ierenden deutschen Truppen i n der Flanke zu bedrohen. 

Ins Herz der Krim 
V o n Dr. K u r t P f e i f f e r 

M i t der unhe iml ichen Genauigke i t eines 
Uhrwerks haben die deutschen und rumän i ­
schen Truppen auf der Halb inse l K r i m die Ver -
fogung der geschlagenen Bolschewismen aufge­
nommen. Schon kurze Zel t nach dem Begin- i . 
der Angr i f f sopera t ionen auf diese strategisch 
außerordent l ich w ich t ige und durch ih ren 
Kr iegshafen Sewastopol als Stützpunkt der 
sowjet ischen Schwarzmeerf lo t te bedeutende 
Halb inse l weht über der Hauptstadt der K r im , 
S i m f e r o p o l , die Reichskr iegsf lagge. Die 
Strategie der Sowjets wa r auf der falschen 
Voraussetzung aufgebaut, daß es den deutschen 
T ruppen niemals ge l ingen werde, d ie t ief ge­
staf fe l ten Ver te id igungss te l lungen auf der 
Landenge v o n Pereskop zu durchbrechen. Dia 
deutschen und rumänischen Truppen haben 
diese Stel lungen bezwungen und sind dem 
f l iehenden Feinde auf den Fersen gefolgt. 

M i t der Hauptstadt S i m f e r o p o l , d is 
m i t i h ren 105 000 E inwohnern einen w ich t ige» 
Indus t r iemi t te lpunk t (Obstkonserven- und Ta­
bakverarbe i tung) darstel l t , ist den deutschen 
T ruppen e in w ich t iges Handelszentrum der ge­
samten Halb inse l und ein bedeutender Ver ­
kehrskno tenpunk t in die H a n d gefal len. V o n 
Simferopol im Jai lagebirge führen Eisenbahnen 
nach dem Kr iegshafen Sewastopol und na-:h 
Eupator ia. Die deutschen Truppen, die jetzt 
ih ren Fuß auf den Strand der r u s s i c h e n 
R 1 v i e r a gesetzt haben, betreten dami t 
e inen v i e l umst r i t tenen Boden, der n icht nur 
in der Zei t des Kr imkr ieges zwischen Rußland 
einerseits und der Tü rke i , F rankre ich und Eng­
land anderseits eine Rol le spiel te, sondern 
auch zu anderen Ze i ten e in wicht iges Angr i f f s ­
ziel darstel l te I m W e l t k r i e g e waren deut­
sche Truppen im Vo l l zug des Fr iedensvertrages 
v o n Brest-L l towsk i m Jahre 1918 ein ige M o ­
nate B e s a t z u n g s t r u p p e der K r i m . Erst 
der nat ionalsozia l is t ischen Wehrmach t b l ieb es 
vorbeha l ten , d ie K r i m im Sturme zu e r o b e r n . 
W e n n der gestr ige Wehrmach tber i ch t davon 
spr icht , daß die Ve r fo lgung des geschlagenen 
Gegners „ schwungvo l l for tgesetzt" wurde, wenn 
er berei ts den Vormarsch auf das Jai lagebi rge 
in bre i ter Front und neben der Einnahme v o n 
Simferopol das Vorgehen auf den Kr iegshafen 
S e w a s t o p o l melden konnte , dann v e r k ü n ­
dete er e inen neuen Er fo lg deutscher Wa f fen , 
d ie i n Zusammenwi rken m i t der rumänischen 
A rmee Zie le erre ichten, die im W e l t k r i e g nur 
besetzt, aber n icht erober t werden konn ten . 
Sewastopol ist für die Sowjets e in sehr empf ind­
l icher Ver lus t . N i c h t umsonst haben d ie Bo l ­
schewisten hier starke Befest igungen angelegt 
und Dock- und Wer f tan lagen ausgebaut. D'e 
Kasernenhnlagen v o n Sewastopol, seine Ge­
treidespeicher und Indus t r iewerke s ind loh -
nenswerte Eroberungsziele. W e r Sewastopol 
hat, sitzt auf dem Sprungbret t nach dem K a u ­
k a s u s . Die deutschen Truppen, die Im 
Donezbecken zusammen m i t ihren i ta l ienischen 
Waf fengefähr ten neue w ich t ige Industr iebezi rk i 
besetzt haben, s ind m i t i h rem Vors toB Ins 
Herz der K r i m i n unersetzl iche strategische 
Stel lungen der Sowjets eingebrochen, d ie v o n 
diesen durch ke ine andere Ste l lung wet tge­
macht werden können. V o m Gestade der R l -
v ie ra des Ostens aus, w o die vol lgefressenen 
Bonzen der bolschewist ischen Partei m i t ih ren 
Gel iebten und Judend i rnen e in luxur iöses Le-



Spanien ist seit dem Bürgerkriegsende krisenfest 
Das positive Neue ist Stärker als die negativen Gegenkräfte I V o n innerem Madrider Vertreter Dr. Anton Dieterich 

V a y o , Pr le to bedeuten würde , vo r deren Br-
schießungs-Peietons »ie — fest n ie auch Ihre 
gesamte Fami l ie — v o n den Na t i ona len geret­
te t w o r d e n sind. B l i nd ist der I nd i v i dua l i sm"« 
be i dem Hande l , der u m i chne l l e r Peseten-

Dcbncn-Dlenst 
Roosevei t : K rücken , d ie d ie W e l t bedeuten 

ben auf Kos ten des „Paradieses der W e r k t a ­
gen und B a u e i n " führ ten , d rohen je tz t d ie 
Rohre der deutschen Geschütze h inüber nach 
dem Erdölgebiet des Kaukasus, das d ie Br i ten 
a l l e ine une innehmbare Bast ion der p l u tok ra -
t isch-bo lschewis t ischen Bundesbrüderschaf t ge­
pr iesen hat ten. U n d etwas we l te r i m Norden 
l ock t ve rhe ißungsvo l l fü r d ie deutschen T rup ­
pen d ie Ha lb inse l K e r t s c h, die w ie e in d ro ­
hender F inger an d ie nordkaukas ische Küs te 
des Schwarzen Meeres weis t . 

Eine Rede Inönüs 
A n k a r a , 3. November 

Der tü rk i sche Staatspräsident I n ö n ü h ie l t 
v o r dem tü rk ischen Par lament e ine Rede, i n 
de r er ausführ te, der K r i e g habe s ich immer 
mehr ausgebrei tet , und d ie T ü r k e i , das Binde­
g l i ed zwischen den europäischen u n d asiat i ­
schen Kon t i nen ten , sei e ine Oase des Fr iedens 
u n d der Ruhe gebl ieben. D ie kr ieger ische Ent­
w i c k l u n g , d ie auf dem Ba lkan begonnen habe, 
hat te sich bis zum I rak u n d Syr ien ausgedehnt 
und mache aus den west l i chen und südl ichen 
Nachbarn Gebiete des Kr ieges u n d der Be­
setzung. Der I r an habe d ie Tragöd ie der eng­
l i sch-sowje t ischen Besetzung er fahren müssen. 

Uber die Beziehungen zu den k r ieg füh renden 
Staaten sagte der Präsident, daß sie du rch a l te 
oder neue Ver t räge best immt seien. Zu den 
Beziehungen zu D e u t s c h l a n d e rk lä r te 
I n ö n ü , der Führer des Deutschen Reiches habe 
an läßl ich der B a l k a n - A k t i o n i n einer persön l i ­
chen Botschaft seine Freundschaf t fü r d ie Tür ­
k a i bekundet . D ie A n t w o r t , "so sagte der Prä­
sident, d ie i ch dem Führer im E invernehmen 
m i t der Regierung sandte, und der darauf fo l ­
gende neue Aus tausch v o n Botschfaten schaff­
ten eine A tmosphäre gegensei t igen Ver t rauens , 
d ie dem deutsch- türk ischen V e r t r a g v o m 18. 
J u n i als Grund lage d iente. I ch möchte dies 
m i t großer Bef r ied igung hervorheben. Die 
deutsch- türk ischen Beziehungen en tw icke l t en 
s ich sei ther i n e iner unget rüb ten Freundschaft . 
D ie Bedingungen der Freundschaft- und N ich t ­
angr i f fsver t rages v o m 18. J u n i haben ih re W i r ­
k u n g gezeigt und werden es i m v o l l e n Umfange 
we i te r zeigen. Das deutsch- türk ische W i r t ­
schaf tsabkommen, das kü rz l i ch unterzeichnet 
wurde , dar f als g lück l i che Folge dieser Po l i t i k 
der Freundschaf t u n d des Ver t rauens bet rach­
tet werden . , 

Z u dem t ü r k i s c h - e n g l i s c h e n B ü n d ­
n i s v e r t r a g bemerk t der Staatspräsident, 
daß dieser m i t den f reundschaf t l ichen Beziehun­
gen der T ü r k e i zu Deutsch land n i ch t unve re in ­
bar sei u n d seine Prü fung bestanden' habe. D ie 
T ü r k e i habe e iner der größten Mäch te der Erde 
e inmal gezeigt , daß sie auch i n schlechten Ta­
gen d ie Freundschaft ha l te . Die T ü r k e i er­
scheine als e in H o r t des Friedens und als not­
wend iger Fak tor der Z iv i l i sa t ion . Sie werde 
i h re Po l i t i k stet» i n k l a re r u n d loya le r Form 
führen und eh r l i ch ih re Ve rp f l i ch tungen er­
fü l l en . 

M a d r i d , Ende Ok tober 
Krisenfeste!) Spanien w i l l n i ch t bedeuten, 

erschüt terungstre ies Land. Spanien hat n icht 
umsonst e inen fast d re i j äh r igen b lu t igen B ü r ­
g e r k r i e g erst h in te r sich gebracht. Es hat 
auch e inen nur den größten 'Be isp ie len der 
Geschichte verg le ichbaren Niedergang selnei 
M a c h t u n d Größe er lebt , e inen Niedergana. 
der über 300 Jahre gedauert hat und in dieser 
Ze i t Gewohnhei t , T rad i t i on und w i e unaus-
we ichbares Schicksal geworden ist. Uberdtes 
w i r k t der seit September 1039 In M i t t e leu ropa , 
i m A t l a n t i k und i m Mi t te lmeer tobende Kr ieg 
w i e e in gewal t iges Magne t fe ld auf d ie Pyre­
näen-Halb inse l 

Dennoch hat sich Spanien seit Bürgerkr iegs­
ende k r i s e n f e s t erwiesen. I n mehr als 2V i 
Jah ren hat es ke ine grund legende Ä n d e r u n g 
i n se inem Regime er fahren, ha t es weder ver ­
n ich tende Seuchen noch mörder ische Hungers­
no t überstehen müssen, hat es ke ine Revo l ten , 
ke ine Streiks, ke ine Massenarbe i ts los igke i t er­
l e b t Das ist das Wesent l i che , d ie Kerntatsache, 
d ie unbest re i tbar ist n n d v o r a l lem w i r k s a m . 
W a s sonst immer über „Reg ie rungs-Kr i sen" i n 
Spanien u n d Jenseits der Pyrenäen — h ä u f ' g 
m i t besonderer Abs i ch t — in Umlau f gesetzt 
w o r d e n ist, b le ib t daneben w e n i g mehr als un ­
erheb l i ch . Sicher hat es Versuche einzelner 
M ä n n e r u n d Gruppen gegeben, nach l i b e r a l h t i -
schem Mus te r und m i t H i l f e v o n Koa l i t i ons ­
manöve rn eigensücht ige Schwerpunk tsver ­
sch iebungen hervorzuheben. A b e r es ist be i 
vo rbe re i tenden Versuchen gebl ieben, da das 
neue, näm l i ch das autor i tä re Denken und Re­
g ie ren auch In Spanien s ich i n j edem A u g e n ­
b l i c k als absolut s tärker erwiesen hat als das 
A l t e , näm l i ch das l ibera l is t Ische Interessen-
spiel e inzelner auf Kosten des Ganzen, o b w o h l 
l ibera l is t lsches Denken u n d Hande ln k a u m w i e ­
der e inma l e inem V o l k so i n Fle isch u n d B lu t 
übergegangen waren , w i e dem spanischen. 

W i e wen ig es be i a l len bis heute bekannt ­
gewordenen Kr isengerüchten u m Ernsthaftes 
g ing , läßt a l l e in d ie Beobachtung erkennen, 
daß dabei n ie der Name des S t a a t s f ü h r e r s 
genannt wurde , w i e zum Zeichen dafür, daß 
die v o n i hm ve rkö rpe r te Regierungsauffassung 
weder angegr i f fen noch überhaupt i n Frage 
gestel l t we rden sol l te, daß n iemand s ich staric 
genug wußte, daß Eine oder das Andere w a ­
gen zu können. M a n k a n n daher m i t Ruhe da­
v o n sprechen, daß es i n Spanien M o n a r c h i ­

s t e n gibt , sogar an w i ch t i gen Stel len, w e n n 
man weiß, daß gerade die Einf lußre ichsten un­
ter ihnen und die Jungen m i t Z u k u n f t die Ze i ­
chen der Ze i t vers tanden haben. Oder man 
brauch t es n ich t zu verschweigen, daß es 
heute noch we i te A r b e i t e r k r e i s e g ib t , 
d ie „bes iegt " , aber n ich t „übe rzeug t " dem 
neuen Staat, w e n n n ich t o f fen fe ind l i ch , so doch 
ablehnend gegenüberstehen. Diese H a l t u n g 
hat j edoch i n den ext remsten Fäl len n ie w e i ­
ter ge führ t als zu Raubüber fä l len e inzelner 
Roter oder k le iner Banden, d ie seit dem Bür­
gerkr iegsende n ichts anderes als w i e rege l ­
rechte Br iganten — die es immer gegeben hat, 
i n den Bergen hausen u n d mehr aus N o t als 
aus Mord lus t „ i ns Ta l gehen " müssen. W e n n 
eus den Reihen der Arbe i te rscha f t e in Te i l 
m i t den eng l ischen Propagandaparo len l ieb­
äugel t , dann ist das mehr auf das Poussiert­
we rden du rch d ie Engländer als auf e ingebo­
rene Sympath ie fü r den Erb fe ind zu rückzu­
führen . Daß aber im spanischen Arbe i te r m i t 
e inem ausgeprägten Sinn fü r Real i tä ten s ich 
e in u r g e s u n d e r p o l l t l s c h e r l n s t i n k t 
ve rb inde t , geht daraus he rvo r , daß er m i t Be­
g ie r nach jeder Gelegenhei t gre i f t , s ich zu be­
tä t igen. N u r Arbe i t s los igke i t könn te i h n zum 
of fenen Gegner des heut igen Staates machen. 
Diese Ist j edoch i n s tet igem Abnehmen be­
gr i f fen . N ich ts spr ich t schl ießl ich deut l icher 
f ü r sein gesundes Empf inden, als i n jüngster 
Ze l t das H ind rängen v o n Tausenden u n d aber 
Tausenden zu den Büros, i n denen A r b e i t s ­
k r ä f t e n a c h D e u t s c h l a n d ve rp f l i ch ­
te t werden , und d ie bemerkenswer te Tatsache, 
daß ehemal ige Rotspanier, d ie gegen Bürger­
kr iegsende nach F rank re ich gef lohen wa ren , 
dor t eine zwe i te V o l k s f r o n t kennen ge lernt 
haben und seit deren Zusammenbruch In 
Deutsch land arbei te ten, s ich n ich t nur he rvo r ­
ragend tüch t ig erwiesen, sondern in der steten 
Be rüh rung m i t dem Nat iona lsoz ia l ismus auch 
al le marx is t ische Tünche abgelegt haben. 

Der s c h l i m m s t e G e g n e r S p a n i e n s 
is t immer w iede r u n d immer noch der ba ld 
b l inde, ba ld exa l t ie r te I n d i v i d u a l i s m u s , 
w i e er n i ch t so sehr auf best immte Kre ise ver ­
te i l t , sondern be im e inze lnen Staatsbürger an ­
zutref fen ist. B l i n d is t der Ind iv idua l i smus be i 
den Kap i ta l i s ten , die Geld u n d Geldeswerte in 
engl ischen Banken l iegen haben und da rum 
ang loph i l s ind, o b w o h l sie wissen, daß e in 
engl ischer Sieg automat isch eine neue Revo­
l u t i o n u n d d ie Rückkehr eines Neg r l n , del 

687 Güterzüge ruhen auf dem Meeresboden 
Stärkste Verluste der feindlichen Handelsschiffabrt auch im Oktober 

erscheinen lassen. 

gew inne w i l l e n und aus Ver fa l lense in an e » n 

af r i kan isch anmutendes Genießer tum Kar to f fe ln , 
M e h l , O l , Benzin schiebt. B l ind und exa l t ie r t 
s ind e in ige In te l l ek tue l le , d ie eine Zei t b i !H-
gen Woh l lebens h in ter s ich haben, heute 
immer nu r m i t r ückwär t s gewandtem Bl ick 
schre iben und s ich n i ch t genug tun können, 
den Ind iv idua l i smus des spanischen Vo lk«« 
auch do r t zu preisen, w o er ke ine K ra f t und 
ke ine Tugend ist, sondern e in Krebsschaden, 
e in W ide rs i nn und ein A n g r i f f auf den Staat. 
Solche Gegnerschaft b r ingen d ie Schlachten­
siege der Achsenmächte besser als Überwa­
chung u n d Zensur zum Schweigen. Dec 
S c h i e b e r n ist m i t der A n d r o h u n g der T o ­
d e s s t r a f e fü r Hamstern und W u c h e r — 
das Gesetz t r a t am 1. November i n K ra f t — 
b lu t ige r Kampf angesagt worden . U n d v/3 
I n te l l ek tue l le , d ie s ich hü ten , staatsfe indl iche 
Äußerungen schwarz auf weiß zu tun , i n 11t»»-
rar ischer Ve rb rämung Nade ls t i chpo l i t i k t r e i b e ! 
oder — i n gar n ich t sel tenen Fäl len unbewußt 
— a l te l ibera l is t ische Auf fassungen, w i e z. B-
d ie über das I n d i v i d u u m , he rvo rkeh ren , da 
haben sich die Ze i ten doch g ründ l i ch geändert 
seit der Pr imo-de-Rivero-Dik ta tur , als noch 
Unamuno und Or tega die Rol le von V o l k « -
t r i bunen m i t Lorbeer- und Mär t y re r -K ranz spie­
len konn ten . 

Spanien ist kr isenfest . Abe r n ich t a l le in , 
w e i l negat iv bet rachtet d ie Gegenkräf te im 
neuen Staatsgefüge, deren Dasein gar n ich t 
bes t r i t ten w i r d , zu schwach, zum Te i l über­
haupt n ich t „ v i r u l e n t " s ind, sondern w e l l vo r 
a l lem das N e u e z u s t a r k ist. Dieses Jungs 
u n d Revo lu t ionare lebt aus sich selbst und 
zug le ich i m gewa l t igen Kra f t f e ld des werden­
den Europas, und zwar so sehr, daß das eine 
n i ch t ohne das andere seine gegenwär t ige 
A u s r i c h t u n g ändert . I n der Zah l der pos i t i ven 
Krä f te im spanischen Heute s ind aber hervor ­
zuheben: d ie stete, geschickt ausgleichende, 
unermüd l iche , soldat ische, besser generalstäble­
r i sch unauf fä l l ige , doch w i r ksame Führung 
durch den Caud i l lo , General l iss imus F r a n c o. 
der du rch e inen gewonnenen Kr ieg bewähr te , 
st raf fer denn je zusammengeschlossene, i n be­
s t immtem Rahmen sch lagkräf t ige Organi'Jrf' 
t lonskörper des Heeres u n d die Falange, deren 
j unge r Organismus sich wäh rend des Bürger­
kr ieges fast leei- geblutet hat, aber gerade aus 
seinen B lu top fe rn Au f t r i ebe erhäl t , d ie das 
A u f f ü l l e n der Lücken und darüber hinaus die 
E r fü l l ung des Falangeprogrammes für mögl ich 

Ber l i n , 2. November 
Laut OKW. -Ber i ch t w u r d e n im M o n a t Ok ­

tober v o n Kr iegsmar ine und Luf twaf fe 441 300 
BRT. fe ind l i chen Handelsschi f fsraumes ver ­
senkt. Das sind Schiffe m i t e iner Ladefäh ig­
k e i t v o n rund 618 000 Tonnen, also 618 000 000 
K i l og ramm, d. i. d ie Ladung v o n 41 200 Elsen-
bahnwaggons zu 15 Tonnen oder v o n rund 687 
Güterzügen m i t j e sechzig Wagen . Der Inha l t 
v o n fast 700 vo l lbe ladenen Güterzügen — u n d 
die Schiffe nach England s ind heute we i t über 
d ie i n norma len Ze l ten zugelassene Ladegrenzc 
vo l lgepack t — hat also den W e g in d ie T ie fe 
genommen u n d w u r d e dami t der b r i t i schen 
Verso rgung entzogen. Reiht men d ie Anzah l 
der ve rsenk ten Schif fe aneinander, so erg ib t 
s ich eine Länge von 14,3 K i lometer . Bei e iner 
Länge eines Güterwagens v o n 10 m ist der G ü ­
terzug, der i n England, b i l d l i ch gesprochen, i m 
Ok tobe r e inget ro f fen wäre , w e n n U-Boote u n d 
Luf twaf fe das n ich t ve rh inder t hät ten, 412 K i l o ­
meter lang. 

Abermals Malta bombardiert 
Rom, 2. November 

Der i t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t b e ­
r i c h t v o m Sonntag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

Mehre re fe ind l iche Flugzeuge über f logen i n 
der vergangenen Nacht das Gebiet v o n Ragusa 
auf S iz i l ien u n d v o n Caste l lammare d ie Stabia, 
w o sie e in ige Bomben abwar fen, d ie ke ine 
Opfer fo rder ten und nu r ger ing füg igen Schaden 
verursachten. 

I n N o r d a f r i k a w u r d e n be i E in f lügen In 
die Cy rena i ka v i e r br i t ische Flugzeuge abge­
schossen. 

I n O s t a f r i k a brachte die Bodenabwehr 
der Ste l lung v o n Ualag e in fe indl iches Flugzeug 
zum Absturz . E in zwei tes Flugzeug wu rde v o n 
der Bodenabwehr der Ste l lung v o n Cu lquaber t 
i n Brand geschossen und f ie l innerha lb unserer 
Ste l lungen zu Boden. Der südafr ikanische 
Flugzeugführer , Kommandant der Staffel , d ie 
den E in f lug ausführte, w u r d e aus den Flammen 
geret tet und gefangengenommen. 

I n der Nach t zum 1. 11. gr i f fen Bombenfor­
mat ionen der i ta l ien ischen Luf twaf fe den Flot ­
tenstützpunkt v o n La Va le t t a und den F lug­
hafen v o n Ta Venez ia auf M a l t a an. 

Schüler bekommen mehr Brot 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berichleratallerj 

Rom, 3. November 
Un te r dem Vors i t z des Duce hat d ie in ter ­

min is te r ie l le Verp f legungskommiss ion i n zwe i 
Si tzungen die Heraufsetzung der Bro t ra t ionen 
fü r gewisse Bevö lkerungskategor ien beschlos­
sen: 1. Schüler u n d Studenten, d ie i n Ins t i t u ­
ten zusammenleben, erha l ten 100 G r a m m Brot 
meh r i 2. Schwerarbei ter erhal ten i n Z u k u n f t 
n i ch t mehr nur 400 Gramm, sondern 500 
G r a m m täg l ich . Diese starke Inanspruchnahme 
der vorhandenen Get re idevor rä te sol l du rch 
Herabsetzung der B ro t ra t i on woh lhabender Fa­
m i l i en , „ d i e andere Mög l i chke i t en haben" , aus­
geg l ichen we rden . 

Weinkarlen in Frankreich 
Drahlmeldunß unseres Kr-Berichterstatters 

Bern, 3. November 
Z u m ersten M a l e entha l ten d ie f ranzösi ­

schen Rat ion ie rungskar ten fü r den November 
auch Abschn i t te für Tabak und W e i n . Die 
Tabakkar ten berecht igen zum Bezug v o n 
sechs Päckchen Z igare t ten oder d re i Päck­
chen Tabak, U m die berecht ig ten Te i le zu 
erha l ten , müssen d ie Raucher e ine Summe 
v o n 2,50 Franken bis zu 5 Franken zugunsten 
des na t iona len H i l f s w e r k s bezahlen. Die 
W e i n k a r t e berech t ig t zum Bezug v o n 10 L i ter 
W e i n i m Mona t November . 

Der Tag in Kürze 
Zur Verteidigung der Rechte Portugals werden 

neue TruppenverbHnde binnen kurzem nach den 
portugiesischen Inseln und Kolonien entsandt werden. 

Aul einer großen Kundgebung in Oslo sprach 
Vldkun Oulsllng über die nationale Gemeinschalt 
des norwegischen Volkes. 

Um Ihrer Verbundenheit mit der Sowjetunion 
Ausdruck zu geben, hat die sich wieder sehr fcri«' 
gerlsch gebärdende australische Regierung Beleh' 
gegeben, alle öllentllchen Gebäude anläßlich de' 

. Staatsltlertages der Sowjetunion am 7. November 
zu beflaggen. 
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Anzelgenprelsllste 2. 

D r . j u r . Renate Haiding 
Roman von D o n M i r l i W i l l i 9) 
Alle Recht« durch Fraockhsche Verlagshandlung, Stuttgart. 

, W e n n Sie e inmal e inen Freund brauchen 
sol l ten, Rena te ' , ha t te er i h r gesagt, als sie 
s ich das le tz temal sahen, „denken Sie daran, 
daß i ch Ihnen gern jeden Dienst erweisen 
w e r d e ! " 

Das w a r nun schon dre i , v i e r Mona te her. 
Sie hat te Falbertus n icht w ieder gesehen, nur 
hier und da einiges über ihn gehört , das sie 
in Erstaunen setzte, es aber ba ld darauf w ieder 
vergessen ließ. Was g ing es sie auch an, wenn 
Falbertus s ich, entgegen setner sonst igen Ge­
wohnhe i t , p lö tz l i ch e inem rückha l t losen Le­
bensgenuß hinab? Er wa r unabhäng ig , re ich, 
e ine gute Erscheinung, hat te ke inem Rechen­
schaft abzulegen. Schnel l hat te sich der 
K la tsch seiner Persön l ichke i t bemächt ig t . Es 
hieß, er wä re durchaus n ich t mehr wäh ler isch 
i n seinen Bekanntschaf ten. 

W a r es da rum n ich t Le ichts inn, den M a n n 
in seiner W o h n u n g aufzusuchen? 

Renate verscheuchte d ie aufke imenden Be­
denken. Der Diener kannte sie n icht , Falber­
tus selbst aber würde ih ren Besuch sicher 
r i c h t i g zu deuten wissen. Außerdem gab es 
fü r sie ke ine andere W a h l . Sie mußte für 
Ihren M a n n das Ge ld beschaffen. 

Renale hat te während dieser Uber legun­
sen weder auf den W e g geachtet, noch an ih r 
Z i e l gedacht. Mechan isch st ieg sie v o r dem 

m Amtsger ich t aus dem Au tobus , be t ra t das Ge­

r ichtsgebäude u n d hat te k a u m noch Ze l t , i m 
Anwa l t sz immer abzulegen. 

Gewal tsam r ie f sie sich den Vo rgang , den 
sie h ier zu betreten hat te, ins Gedächtnia. 

Eine K l e i n i gk e l t l Vo rged ruck te Formulare 
waren v o n der Druckere i Haeseler n icht recht­
ze i t ig an das Schreibmaschinenbüro Jel los ge­
l ie fer t worden . F räu le in Jel los, Renates M o n ­
dänen, hat te d ie Abnahme verwe iger t , u n d 
war n u n v o n der D rucke re i zur Zah lung ver ­
k lag t worden . Fräu le in Jel los dagegen be­
hauptete, daß sie du rch d ie verspätete L iefe­
rung e inen großen A u f t r a g eingebüßt habe, und 
wo l l t e auf Schadenersatz k lagen, sobald d ie 
F i rma Haeseler m i t ihrer Forderung v o n 75 Ml 
abgewiesen war . 

Fräu le in Jel los w a r m i t dem Ersuchen zu 
Renate gekommen, sofor t e ine Schadenersatz­
k lage v o n 1200 Ml e inzure ichen. Es hat te Re­
nates ganzer Überredungskunst bedur f t , erst 
e inmal den bevorstehenden Te rm in vo r dem 
Amtsger i ch t abzuwar ten. Denn w e n n d ie F i rma 
Haeseler m i t ihrer Forderung v o n 75 Ml du rch ­
kam, so wü rde auch der Schadensersatzan­
spruch fo r t fa l len , u n d die berei ts entstandenen 
Kosten Fräu len l Je l los angerechnet werden. 

Fräu le in L i l l i Jel los, eine hübsche, noch 
junge , lebhaf te B londine, hat te s ich gefügt, aber 
n icht aus Einsicht, sondern w e i l Renate eine 
vorze i t ige K lagee inre ichung r u n d w e g ablehnte. 
M i t k a u m ve rheh l tem G r o l l auf d ie überk luge 
Rechtsanwäl t in wa r L i l l i Jel los gegangen. 

Renate störte dies n icht i n ih rem Gle ichmut . 
Die Mandan t i n wü rde ih re Maßnahme nachher 
schon verstehen; w e n n d ie F i rma Haeseler ab­
gewiesen war, wü rde Renate sofort die ersehnte 
K lage an das Landger ich t e inre ichen. 

D ie F i rma Haeseler wu rde aber n i ch t abge­
wiesen, sondern Fräu le in L i l l i Jel los kosten­
p f l i ch t i g ve ru r te i l t , d ie Summe v o n 75 Ml an 
den K läger zu zahlen. 

Es w a r eine g la t te Nieder lage Renates, denn 
der Prozeß hät te gewonnen werden können. 

D ie Rechtsanwäl t in Dr. Ha id i ng empfand 
diesen Ausgang w i e eine Schmach. Sie wa r 
zum erstenmal i n i h rem Leben n ich t bei der 
Sache gewesen, hat te nur immer an Falbertus 
u n d Thomas gedacht und be i i h rem V o r t r a g 
e lend gestümpert . 

Es nutzte nichts, daß i h r der gegnerische 
.Anwa l t , e in ä l terer Kol lege, nachher kamerad­
schaf t l ich m i t gu tgemein tem T ros twor t d ie 
H a n d schüttel te. Fräu le in Jel los, d ie diese 
k le ine Szene w i e e in gereizter Puter beobach­
tete, ger ie t dadurch nur noch mehr i n W u t u n d 
sagte anzügl ich z ieml ich laut : „Dera r t ige Frauen 
so l l ten be i i h ren Männe rn b le iben. Sie haben 
anscheinend doch n ichts anderes i m K o p f l " — 

Renate mußte sich nachher zwingen, d ie Ge­
danken auf ih re A r b e i t zu r ich ten. Immer w ie ­
der über legte sie, w i e sie ih r heutiges Versa­
gen gutmachen konnte . 

Renate mußte sich nachher zwingen, die Ge­
danken auf ih re A r b e i t zu r ich ten . Immer w i e ­
der über legte sie, w i e sie i h r heut iges Versa­
gen gutmachen konnte . 

Nach der be le id igenden Äußerung ih rer 
Mandan t in konn te und dür f te sie nichts mehr 
für sie unternehmen. Es war auch n icht anzu­
nehmen, daß L i l l i Jel los sie noch e inmal auf­
suchte. Renate sah i n der Er innerung immer 
wieder die haßfunkelnden A u g e n des Mädchens 
u n d konnte sich des Gefüh l t n ich t e rwehren , 

daß sie sich in L i l l i Jel los eine Fe ind in geschaf­
fen hat te. 

Dazwischen bedrängte sie der Wechse lnden 
Thomas morgen ein lösen mußte. W e n n Fe ' ' 
bertus n ich t hal f ? 

Plö tz l ich f ie l i h r etwas e in, was sie völl 'O 
vergessen hat te. L i l l i Jel los hat te be i de«*1 

ersten Besuch i n ihrer Kanz le i f l üch t ig e rwähn t 
daß sie auf Empfeh lung v o n D i rek to r Falbert»»8 

k ä m e l ü 
W i e pe in l i ch ! Falbertus hat te Ihr scho» 

öfters K l ien ten geschickt , be i denen sie alle1"" 
dings immer G lück gehabt hat te. N u n würde 
d ie Jel los Falbertus v o n dem heut igen 
ge tch lck ber ich ten u n d es m i t gehässigen En i ' 
Stellungen versehen. 

N u n , es war nur gut, daß Falbertus n icht 
er re ichen war, und daß Renate sich für heu» 
abend be i i h m angesagt hat te. Moch te a * c ~:$ 
her die Jel los erzählen, was sie wo l l te , V " 
Falbertus l ieß s ich schl ießl ich auch n ich t onn 
wei teres gegen sie e innehmen. „ 

Aber Renate wa r t ro tzdem so aufgeregt, de 
sie ' e ine an Angs t grenzende Unsichern 
füh l te , als sie kurz vo r acht Uhr die K l i n » e 

an Falber tus ' Haus zog. 

I V . K a p i t e l g ß 

Es war sehr spät, als Renate nach H s U i n 

kam. Stundenlang war sie in dem Voro r t , 
dem Falbertus ' V i l l a lag, umherge i r r t , hatte » 
i n den dunk len, f remden Straßen v e r l a u » J 
ohne den M u t zu haben, e inen der wenig 
Passanten nach dem W e g zu fragen. 

(Fortsetzung f o l g " 
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'»Iii Tschammer-Pokal e rwar te t . D ie Fuß-
V 0 t d

r e u n d e sind dann auch n ich t ent täuscht 
MNN v?" " " rmerh in s tand d ie Waage der Ge-

«nd n c e n f ü r b e i d e G e 9 n e r — Schalke 04 
U r e s d n e r Spor tc lub — gle ich , und es w a r 

(tj j?' 1 den Sieger vorauszusehen. Besonders 
tlj I^C. hat te e i In den letz ten Jahren auf 
L?, Sendende Fo rm gebracht , d ie durchweg 

'•»ndig war . 

ttrV r b e l S c l i a l k e der S tu rm besonders 
, 0 f

r ' »o t ra t be im DSC. die Ve r t e i d i gung her-
h' In e inem großar t igen Kampf mußten die 
CSsblauen schl ießl ich k l e i n beigeben. D ie 
^ ö j e r i waren aber auch i n ganz großer Fahr t , 
Kj fllß sie s ich — w e n n auch nu r knapp — 

r verdient, den Tschamraer-Pokal ho l ten . 
.Eine 

«1 

h 
^ le i r* 0 T r i u m P h konn te d ie deutsche H a n d -
hn! verbuchen. Sie gewann In H a m b u r g ijp'J eine norweg ische Auswah lmannscha f t 
» M . e n > schönen Ergebnis v o n 13:8. Ebenfal ls 
itile

 eine norwegische Fußba l l -Auswah lmann-
j t ^ ^ ' n Magdebu rg eine N ieder lage entge-

l j ^ e r n i ch t nur l m A l t r e i c h , auch be i uns i n 
n s , a d t " e f gestern der Sport auf v o l l e n 

•/' '•n. Unser Schwimmspor t schiebt s ich 
mehr nach v o r n . Berei ts am vergange-

j j , Sonntag ho l ten s ich i m Zwelstädtekarapf 
« ^ « n n s t a d t — P o s e n " d ie L l tzmannstadter 

i 'n imkanonen e inen überragenden Sieg. 
C, e r a sprang d ie H J . ins Wasser . I n d iesem 
iw^ettkampf „ W a r t h e l a n d — O s t l a n d " ze igten 
| u ' die L i tzmannstädter Jungen gute Le is tun-
^ '"»l t rugen dami t be t räch t l i ch zum Siege 
^ Warthelandmannschaf t b e i . E inen doppe l -
L ^ f f o l g t r ug d ie f f -Spor tgemeinschaf t i m 
t , 1 (

s l l l al l turnter u m den v o m Gauspor t führer 
knieten Herausforderungspre is davon . Sie 
^ 9 ' « beide ersten Plätze. 
liAucb d ie Neuankünd igungen für den k o m -

Sonntag versprechen ebenfal ls t ro tz 
k. Vorgeschrittenen Jahreszei t v ie lse i t ige u n d 
C"ende Kämpfe . D ie L i tzmannstädter Sport-

**de können jedenfa l ls zuf r ieden sein. 
M t . 

i t l ^ b d e m es verschiedentlich schon zu Biaket t -
i%J'»Inlngssplelen in Litzmannstadt kam, er-
iC1** am nächsten Sonntag die aulgezeichnete 
ij j j , c h a f t der ff Posen, um sich mit der Union 97 
i tC c»sen. Gleichzeit ig kommt eine HJ . -Monn-

't mit, so daß es zwei sehr schöne Spiele zu 
" > gibt. v n 

Basket tba l l beg inn t w ieder 

Dieser Gebie tsverg le ichskampf i m Schwim­
men zwischen W a r t h e l a n d und Ost land am ge­
st r igen Sonntag i m Li tzmannstädter Ha l l enbad 
hat te es i n sich. Bei mustergü l t iger O r g a n i ­
sat ion er lebte man sowoh l am V o r m i t t a g w i e 
a m Nachmi t t ag spannende Kämpfe auf der 
ganzen L in ie , wobe i erst ganz zum Schluß d ie 
Entscheidungen f ie len. W ä h r e n d es be i den 
Jungen noch verhä l tn ismäßig g la t t m i t zehn 
Punk ten V o r s p r u n g für d ie Gastgeber hieß, die 
dami t e inen außerordent l ichen Er fo lg e r ran­
gen, konn te Ost land be i den M ä d e l n m i t genau 
e inem Punk t den knappsten a l ler Siege e r r i n ­
gen. Vers teh t s ich am Rande, daß die jugend­
l i chen Zuschauer, d ie d ie Galer ie b is zum 
letzten Platz besetzt h ie l ten , m i t Bei fa l l n ich t 
ka rg ten , aber auch d ie Ehrengäste, un ter 
denen s ich auch Oberbürgermeis ter V e n t z k i 
befand, wa ren rest los begeister t . 

M a n hat te d iesmal eine sehr ve rnün f t i ge 
Z w e i t e i l u n g get ro f fen, i ndem man die Einzel­
kämpfe berei ts am V o r m i t t a g abwicke l te . Bei 
der H i t l e r - Jugend stel l te man m i t Bedauern 
fest, daß der ausgezeichnete B l u m e n b a c h 
(Li tzmannstadt) u m wen ige Tage d ie A l t e r s ­
grenze überschr i t ten hat te , so daß er le ider 
n i ch t mi tmachen konn te , sondern led ig l i ch i n 
e inem E in lagewet tbewerb sein großes Können 
bewies. I m e in le i tenden Brus tschwimmen ho l te 
s ich W a r t h e l a n d z w e i Punk te V o r s p r u n g , d ie 
n u n bis zum Schluß erha l ten b l ieben, da in 

. j e d e m we i te ren W e t t b e w e r b stets d ie Punkte 
gete i l t wu rden . H i r s c h hat te über 200 m i n 
dem Ostpreußen K a r t s c h e w s k l zunächst 
e inen ha r tnäck igen Gegner, siegte aber dann 
doch sicher i n der fü r d ie Ha l l e erstk lassigen 
Ze i t v o n 3:07 M i n u t e n . 100 m Rücken u n d 
100 m K r a u l sahen j ewe i l s e inen Os t l and jun ­
gen als Ersten, dagegen ho l te sich W a r t h e ­
land 100 m Brust durch H i r s c h und 200 m 
K r a u l du rch E h r m a n n , Dami t standen die 
Punk te 26:24 fü r War the land . 

Be im B D M . übernahm W a r t h e l a n d zunächst 
l m 100-m-Kraulschwimmen m i t e inem Punk t d ie 
Führung, da L. B l u m e n b a c h k l a r gewann. 
A b e r über 200 m Brust gab es einen deut l i chen 
Doppe ler fo lg v o n Ost land, das dami t k l a r nach 
v o r n kam. Z w a r gewann W a g n e r (War the­
land) sehr schön das Rückenschwimmen, aber 
über 100 ra Brust w a r Os t land w ieder ganz 
knapp u m Handsch lag v o r n , so daß es nach 
Absch luß der Vo rm i t t agskämpfe 27,5:22,5 
Punkte fü r Ost land hieß. 

Sozusagen als Rahmenwet tbewerb w u r d e 
e in Städtekampf des Jungvo lkes zwischen Po­
sen und Li tzmannstadt ausgetragen, bei dem 
die L i tzmannstädter Jungen deut l i ch besser 
w a r e n u n d s ich schon m i t 11:7 i n Führung 
brachten. 

A m Nachmi t tag gab e t dann nu r M a n n ­
schaftskämpfe, bei denen es durchweg sehr 
heiß herg ing . Bei der H J . vergrößer te W a r t h e ­
land zunächst seinen Vorsp rung durch e inen 
s icheren Sieg i n der Krau ls ta f fe l über 6 X 5 0 m. 
Sofort wa r aber Ost land w ieder heran, als d ie 
Staffel über 4X200 m Brust ebenso k l a r ge­
wonnen wu rde . A l s dann War the land aber­
mals d ie Krau ls ta f fe l über 4X100 m sicher ge­
w a n n und damit 6 Punkte Vo rsp rung besaß, 
g laubte man den Sieg sicher zu haben. Das 
aufregendste Rennen gab es anschl ießend <n 
der Lagenstaf fe l . Os t land legte du rch den 
Rückenschwimmer gu t 5 m vo r , d ie i m Brust­
schw immen H i r s c h n i ch t nu r aufho l te , son­
dern dem Schlußmann E h r m a n n noch 3 m 
m i t auf den W e g gab. A b e r Ehrmann konn te 
s ich gegen den famosen S a c h s n ich t ha l ten , 
der i h m zum Schluß m i t Handsch lag den Sieg 
entr iß. 

Dami t w a r der Vo rsp rung des W a r t h e l a n ­
des auf 2 Punkte zusammengeschmolzen. M a n 
rechnete n u n m i t e inem sicheren Sieg v o n 
Ost land über 6 X 5 0 m Brust. Abe r d ie Jungen 
v o n W a r t h e l a n d wuchsen n u n über s ich h i n ­
aus, gaben ih r Letztes her, und als H i r s c h zum 
Schluß sogar m i t e inem ganz k le inen V o r t e i l 

Bei den Mädeln knapper Sieg der Gäste 
auf die Strecke g ing , w a r auch diese Staffel 
s icher gewonnen. Das abschl ießende Wasser­
ba l lsp ie l sah einen aufregenden Kampf, wobe i 
beide Mannschaf ten bis zur Pause zwe i Tref fer 
erz ie l ten, obwoh l W a r t h e l a n d schwimmer isch 
eine K le i n i gke i t besser war . Nach dem W e c h ­
sel wa r fen d ie Gastgeber zwe i Tore , dann 
ho l te Ost land eins auf. A l s dann e in Schwim­
mer von War the land aus dem Wasser mußte, 
e rwar te te jeder den erneuten Ausg le i ch . A b e r 
War the land brachte das Kunsts tück fe r t i g , noch 
das fünf te und entscheidende To r zu schießen, 
w o d u r c h der Kampf g la t t m i t 66:56 Punk ten 
gewonnen war . 

Etwas wen iger aufregend w a r es be i den 
M ä d e l n , o b w o h l h ie r zum Schluß das Ergeb­
nis denkbar knapp ausf ie l . Zunächst zeigten 
a l le rd ings d ie Schwestern B l u m e n b a c h und 
W a g n e r (alle L i tzmannstadt) i n der Lagen­
staffel famoses Können und schlössen dadurch 
bis auf einen Punkt auf, aber i n der Brust­
staffel über 3X100 m w a r Os t land n i ch t zu 
schlagen. Dami t wa r der Kampf entschieden, 
o b w o h l W a r t h e l a n d i n der 3X100-m-Krauls taf -
fe l w ieder deu t l i ch gewann, aber doch nur auf 
43,5:42,5 Punk ten aufschl ießen konn te . 

Beim J u n g v o l k brachte es Posen zunächst 
f e r t i g , du rch e inen unerwar te ten Sieg i n der 
6X50-m-Brusts ta f fe l g le ichzuziehen, aber dann 
w a r L i tzmannstadt da u n d gewann d ie dre i 
rest l ichen Staffeln zum Te i l sehr deut l i ch , wo ­
m i t das Schlußergebnis 39:27 fü r L i tzmann­
stadt hieß. y n . 

Dia ff gaiuann Klar das Faustbaltturniar 
Die beiden ersten Plätz.3 konnte sich die ff-Sportgemeinschaft überlegen holen 

Faustball lm November Ist eine teltene Angele­
genheit, handelt e t sich doch hier um ein ausge­
sprochenes Sommerspiel. Aber der vom Sportgau-
fuhrer gestiftete Herausforderungsprelt hatte noch 
nicht eher wegen widriger Umstände ausgespielt 
werden können. Trotz der sorgfältigen Vorbere i ­
tungsarbeit der verantwort l ichen Männer , die einen 
tadeltosen Aufbau mit drei Plätzen hergestellt hat­
ten, fanden sich doch nur drei vollzählige M a n n ­
schaften e in, da beispielsweise die TSG. Litzmann­
stadt 07 lm letzten Augenblick einen unvorher­
gesehenen Ausfal l hatte. 

Die beiden Mannschaften der f f-Sportgemein­
schaft und die eine Vertretung der Polizei, die aber 
nicht aut den Spielern de t Gaumeisters bestand, 

Die Königsblauen mußten eine Niederlaga einstedien 
bSC. erfolgreicher Pokalverteldiger 

\ £ } sechste Endspiel um den Ttchsmmer-Pokal 
W e l n tportl lcher Fet t tag in dem schon lange 
V^' ausverkauften Olympiastadion. Der Dret -
\j Sportclub reihte seinem vorjähr igen Erfolg 
'''im I FC . Nürnberg einen neuerl ichen Sieg, 
•TLN,1" über den FC. Schalke 04 mit 2:1 (1:0) Toren 
\\t s e r S i e 9 d c s Pokalverteidigert muß als völ l ig 
JTLtj(|,JT_ angesehen werden. Der DSC. setzte mann-

Schalke 04 wurde mi t 2:1 besiegt — Die Sachsen waren in großer Fahrt 
dem Anaturm der Schalker bis zum Schlußpfiff 
eisern Stand. 

ch sich weitaus stärker ein als die West -
\ ' öle in diesem Spiel nur wenigen Torgelegen 
\u Verstanden die Dresdener, eingangs durch 
l i , ' r . und als Kuzorra bald nach der Pause glelch-
J K 0 e n hatte, durch Carsten» zu nützen. M i t sei-
SSrtlWellen aufeinanderfolgenden Sieg ist der 
' T T M ^ r SC. erster Anwär ter auf den Pokal des 

O^Portlührers. 
StJ.' Stimmung der rund 90 000 Zuscheuer war 
W'b *?e( dem Vorspiel der Mannschaften des 

'Hl 
t % e ° n s Großdeutschland, das 3:3 unentschieden 

^ill) * u ' ihrem Höhepunkt . 
b * « m i t K u z o r r a 

h ' bc flewann das Lo», und mit Schalkes A n -
J*c»tlor n n d e r »cböne Kampf. Die Sachsen be-
1 <l(r ° n sich sofort des Leders und kamen schon 
1% w e r "er> Minute zu einem Eckball . Gleich de-
W t »K • e l n Freistoß von Schaffer mit Mühe von 
]mr, "Bewehrt. Der DSC. war in großer Fahrt , er 
L H i , ? " 8 vol lkommen die Lage, während die K8-
t ' Itlch ' n dieser Zelt noch herzl ich wenig zelg-
J dct I|*rd Hofmann erzwang eine zweite Ecke und 
C «e« r T c n M l n u l e fiel frühzeitig das Führungs-
Pfctt»! ?C. Hofmann hatte Kugler eine ausge-
I I «*rt» Vorlage auf den freien Raum gegeben. 
J'tchu a u B «w» l l e ' nach Innen, und da Klodt zur 
2 t W ; * Zellt «ein Gehäuse verl ieß, »aß da» Leder 

? * « Tornetz. D ie ter Erfolg des Gegnert 
j j t Westfa len e t w a t aufgemuntert zu haben, 
L " drii e t 8 l e r guter Gegenangriff verpuffte, und 
B? e« v i 9 °e r DSC. wieder i tn rk und ebermalt 
T'»TTB. °dt nicht leicht, diesmal eine Bombe von 

'»tnlllons der Luftwaffe und de» Wacht -

durch und der hart bedrängte Kuzorra stellte in der 
achten Minute den Ausgleich her. Die Freude der 
Königsblauen und Ihrer zahlreichen Anhänger w a r 
jedoch nicht von langer Dauer. Kaum zwei M inu ten 
später war es der wieself l inke Carstens, der »Ich 
schön durchsetzte und v o n Bornemann In ke inem 
Augenblick zu halten war. Carsten» krönte seine 
Sonderleistung mit einem zweiten Tor für den DSC. 
Dennoch konnte man nicht glauben, daß nach nur 
zehn Minuten der zweiten Spielhälfte bereits die 
Entscheidung gefallen »ein sollte. Und doch w a r es 
t o . Schalke nützte die Überlegenheit Im weiteren 
Ver lauf nlchtt mehr. Der zweite Torerfolg det Po­
kalverteidigers hatte die West fa len etwas durch­
einandergebracht. 

Die Abwehr wurde ziemlich unsauber, so daß 
Schiedsrichter F ink dem DSC. v ie le Freistöße zu­
erkennen mußte. Gefahr gab es dabei nur einmal 
für Schalke, als Richard Hofmann zu einem Nach­
schuß kaum, der beste M a r k e dieses alten erfah­
renen Torjäger» war. Die Leistungen beider M a n n ­
schaften hielten »Ich dann wieder zeitweise d ie 
W a a g e . Brenzlig wurde es für den DSC. bei einem 
Kopfball fOr Schalke. Szepan schoß auf» Tor, und 
Kreß schien geschlagen, aber der am Torpfosten 
stehende Pohl fischte das Leder noch heraus. W i e ­
der einmal war die Freude der Schalker verfrüht. 
Ze l twe l te mußte der DSC. nun hart verteidigen, w o ­
bei Fortuna wei terh in Kreß getreulich zur Seite 
stand. Der Sachscnmeister verlegte sich auf wenige 
gelegentliche Durchbrüche. Der in ausgezeichneter 
Stellung stehende Ka lwi tzk i verschoß klägl ich, und 
je weiter der unerbitt l iche Uhrzeiger die Zeit fraß, 
um so mehr schwanden die Hoffnungen für die 
Schalker, den Anschluß zu finden. Die ganze Aus­
beute waren zwei weitere Ecken, Der DSC. hielt 

Lob d e r D r e s d e n e r D e c k u n g 
Al les in allem war da» Spiel der Dresdener eine 

taktische Meisterleistung. Selbst in Augenbl icken 
der größten Gefahr verlor die Mannschaft weder 
ihre Ruhe noch die k la re Ubersicht. Konsequent 
wurde Jeder Schalker Stürmer gedeckt, und darin 
l iegt wohl in erster Linie das Geheimnis des Sieges 
begründet. In seiner einheitl ichen und geschlossenen 
Ar t war der DSC. nicht zu übertreffen. W o h l hatte 
Kreß einiges Glück bei der Abwehr , aber beide 
Verteidiger standen vol l Ihren M a n n und die Läufer 
sind schon lobend erwähnt. I m Ingriff w a r Richard 
Hofmann wohl der langsamste, aber doch ein tehr 
wirkungsvol ler Spieler. Bei He lmuth Schön, der vorn 
und hinten zu finden war, l iefen alle Fäden det 
Spiels zusammen. 

Schalke ve r t röde l te d ie Zel t 
Bei eller Anerkennung det ausgezeichneten Spie­

les der Dresdener hatte Schalke dennoch Gelegen­
heit , zu siegen. Aber dann hätten die Westfa len 
energiegeladener und zielstrebiger an Ihre Aufgabe 
herangehen müssen. I m zweiten Abschnitt, als die 
Überlegenheit der Königsblauen zeitweise riesengroß 
war , wurde das Leder noch im Strafraum völ l ig ohne 
Sinn hin und her geschoben, und es muß gesagt wer­
den, daß in erster Linie die Schwäger Kuzorra und 
Szepan In dieser Beziehung übertrieben. Dazu kam, 
daß Burdenski e in völl iger Versager war. Klodt 
hätte das erste Tor verhindern können, ebenso 
mußte Bornemann den durchstoßenden Carstens In 
seiner Ak t ion stören, u m dadurch den zweiten Tref­
fer zu vermeiden. 

Großer Sieg dar ttautsdian Hondbollalf 
\ ^ t ^ ^ ^ J ^ ! ^ ^ f ^ Jubiläums-Länderspiel gegen Dänemark — Unsere Mannschaft spielte glänzend 8i8»st unschädlich zu machen. M i t dem Ablauf 

{"«Uft« einmal ernstlich los. Die rechte Seite leitete 
jjt) w "Ott bl l tztchnellem Flügelwechsel e in, aber 
Si v»et» Oegen den Schuß von Eppenhof gewappnet. 
. ' I I , , ' " e n Verlauf brachte M i l l e r hart an der 
ts t « m g r e n z e B a r u f k a t u pau. Bei dem von Sze-

ls"ch n ; ^ f ü h r l e n Freistoß verdarb Eppenhof «lies 
tN Mb?? 1 « 8 " Abte i t i t t ehen . Barulke mußte für 
C « e i ? » 1 1 «btreten, aber die sehn Schslker bl le-
2? tia l e l c h l überlegen. Klodt mußte zwar 
0 » W , , t t Schuß von Schön meistern, aber auf der 
U? 41, £ brachte Ka lwi tzk i den ersten Eckball 
C "ler i r \ e c , t , t t l e n •»»• doch postwendend antwor-
M« 1 * « r C ' ttlt d e m dritten Eckabschlag. Das 
I,, »eil D .Ver te i l t , wenn auch allerdings mit einem 
lu'i ie B . , e i ? e w l c n t , u r Schalke. Der wlcderelnge-

~ G l ü c ! r u £ * h » t t e mit einem klaren Abseltstor 

gestoßene Ball landete auf dem Netz 
Kreß konnte bei einem bösen 

H». ^LÜRTF O M A " 0 ULLI E I N E N ' M A N I I RTM..NU'— 

«». v on «7 S c h ö n erging es nicht v ie l besser, denn 

.Vrihk.'.-Toros «SS!"bUcv - r 
«TS' als Hempel über den Ball geschlagen V R . ' * 0 * Oerade durch Fußabwenr retten. 

6 1 K r e i s 

«•SWS» W « < * « 1 I , , u 0 . "Si" I fechtel leerte Schalke sich mächtig 
»H *'ch, w ; Angriffe auf da» Dresdener Tor mehr-
^ W 6 1 1 «ICK n a > s c h ° ß Szepan v ie l zu schwach, 
SS»*« f l . i n K r e B überwinden zu können. V i e l 

*u . ' °» Klodt, einen PfundschuB von Car-
S E 7 , s * d » » 1 ' - Immerhin spielten sich nun die f.."* « . .lauernd , ^ s t r ( l ( r a u m d e r D re . -

och mit Geschick ein 
$Vk? V o n

e B hatte gerade nc 
*•» n " . u . S l c p a n abaewel 'QU *J "«vi nvi... " 

n e i i ? ^ p a n abgewehrt, da tplel te »Ich 
'»nrlicher Flügel erneut blitzschnell 

Das 50. Handball-Länderspiel des deutschen 
Handballsports führte am Sonntag die deutsche 
Nationalmannschaft In Hamburg zum sechsten 
M a l e gegen die dänische Landesvertretung. Däne­
marks Nationalelf mußte in diesem Spiele auch 
ihre sechste Nieder lage hinnehmen und wurde mit 
13:8 (6:3) Toren klar geschlagen. 

V o r 8000 Zuschauern l ieferte die deutsche Elf 
nach Ihrer vorsonntägllchen Niederlage gegen Un­
garn wieder ein tadelfreies Spiel, In dem vor al lem 
der Sturm diesmal besser auf der Höhe war und 
ständig auf das Tempo drückte. D ie Kombinat ion 
lief ausgezeichnet, die gesamte Pünferreihe war an 
d t n Torerfolgen gleichmäßig mit j e zwei Toren 
beteiligt. Lediglich der wurfgewalt ige Thel l ig tat 
sich mi t fünf Erfolgen wei t hervor. Neben ihm 
hatten vor al lem der Berliner Linksaußen Denschel 
und der Magdeburger Mit te lstürmer Thielecke her­
vorragenden Ante i l am Erfolg. Der l inke Flügel 
w a r dagegen In der « r t t e n Sptelhälfte nicht I n 
bester Form. Läuferreihe und Verteidigung arbei­
teten zweckmäßig und erfolgreich. Der Ltntforter 
Torwar t Körvers, den man nun doch an Stelle det 
Hamburger Boyens elngeietzt hatte, war , von den 
wenigen Fehlern abgesehen, gut. Die Dänen zeig­
ten e in eifrige» und durch überreichende Durch-
hrfiche Immer gefährliches Spiel, kamen jedoch 
allgemein nicht sn die Kla ise der deutschen Elf 
heran. Ihr bester M a n n war ohne Zweife l der Tor­
hüter Svanevig, der ein« harte Probe glänzend be­
stand, wenn auch sieben Pfostenschüsse Ihm dl« 

Arbel t erleichterten. Neben ihm sind der halb-
l inke Dahlfeldt und der Linksaußen R. Andersen 
zu nennen. A m erfolgreichsten waren die Gebrü­
der A . und W . Madsen mit Je drei Toren. Dah l ­
feldt und Mit te l läufer Nielsen konnte Körvers Je 
einmal bezwingen. 

Bruentgent w e r der erste, der den dänischen 
Torhüter überwand. Eine feine Kombination der 
deutschen Elf schloß der Berliner Dentchel , hart 
bedrängt, mi t dem zweiten Treffer ab. Thei l ig und 
Thielecke »teilten da» Ergebnis auf 4:0, ehe die 
Dänen in der 16. Minute den ersten Gegenerfolg 
aufweisen konnten, dem kurz danach der zweite 
Torerfolg folgte. Thielecke und Thei l ig machten 
dann noch vor Halbzelt das halbe Dutzend vo l l . 
Körvers mußte einen leichten Schuß des dänischen 
Mittelstürmers pasi ieren lassen. Nach Wiederbe­
ginn w a r zunächst Thel l ig wieder an der Reihe, 
auch Fromm k a m zweimal zu Erfolgen, ehe den 
Dänen eine Verr ingerung des Ergebnisses auf 8:5 
gelang. Bei 9:7 erzielten die Dänen fast e in achtes 
Tor, doch hatte Kövers bei einer schwachen Ab­
wehr Glück. Dann jedoch zogen Bruentgens, Den­
schel und zweimal Thei l ig hoffnungslos den Dänen 
davon, denen mit dem Schlußpfiff zusammen noch 
ein Tor glückte. 

~~~~ 
Dänemarks Amateurboxer gewannen In Stock­

holm den Länderkampl gegen Ihre schwedischen 
Kameraden unerwartet hoch mit 12:4 Punklen, 

l ieferten »ich trotzdem drei »ehr schöne Spiele. Zu­
erst gewann ff I gegen die Polizei noch zum Tei l 
tehr schönen Leistungen mit 41:27 Bällen. 

A l t dann auch noch die zweite Mannschaft der ff 
l i eh ausgezeichnet schlug und die Polizei nach 
hartem Kampf mit 47:41 bezwang, gab es ein End­
spiel der ff. Die zweite Msnnschoft wehrte sich 
dabei sehr tapfer, erlag aber schließlich doch dem 
größeren Können der ersten Vertretung, die mit 
39:23 Bällen als erster Turniersieger die Adolf-
Hitler-BUste in Empfang nehmen konnte. y n 

A u c h Im. Handba l l gewann die ff 
W ä h r e n d in Litzmannstadt alle sonst angesetzten 

Fußball- und Handballspiele wieder einmal auf­
f ielen, trugen diese beiden Mannschaften im Sta­
dion am Hauptbahnhof einen sehr ordentlichen 
Kampf au». Obwohl die Polizei mit nur zehn M a n n 
antrat, hielt »ie die erste Halbzeit offen, da der An­
griff der ff sich nur sehr langiam zusammenfand 
Hernach klappte e» dafür in den Reihen der ff 
um »o besser, und al t die Polizei tchlleßllch noch 
einen M a n n verlor, wurde sie deutlich bezwungen. 

Knapper Sieg l m HJ.-Fußbal l 
Bann Pablanic» — Bann Litzmannstadt 1:5 

Dieses wichtigste Spiel der Pußbnllgruppe hatte 
nicht gerade günstige äußere Bedingungen, so daß 
die Mannschaltcn sich nur langsam fanden. Da die 
Gäste das etwas schneller besorgten, errangen iMiu 
nach guter Kombination In der 25. Minute auch die 
Führung. Kurz vor der Halbzeit glich Pabianlce je­
doch durch einen schnellen Durchbruch de» Mi t te l -
i tü rmer t au». N a c h dem Wechsel wei terh in verte i l ­
te» Spiel, wobei Litzmannstadt abermal» aus einer 
blitzschnellen Kombination ein Tor vorlegte, was 
aber auf die gleiche A r t vom Mittelstürmer der 
Platzherren wettgemacht wurde. N u n kämpften beide 
Mannschaften mit letztem Einsetz um den Sieg. Litz­
mannstadt war dabei etwa» glücklicher denn bei 
einem Gewühl vor dem gegnerischen Tor WURDE der 
Ball zum entscheidenden Treffer über die Linie ge­
drückt. Damit hat Litzmannstadt in »einer Gruppe 
zunächst die alleinige Führung übernommen. y n 

Fussball in Zahlen 
Endspiel um den rs rhammerpokol : Dresdner 

SC. — Schalke 04 2:1 (1:0). 
Auswahlspfefe: Bereich Mi t te — Norwegisch» 

Auswahl 6:0 (4:0)i Bereich Mi t te — Autwahl-Hl f 
5:2 (1:1), Sofia — Berlin 2:1 (1:0). 

Meisterschaftsspiele In den Berelchen: Osfpreu-
Ben: V fB . Königsberg — Reichsbahn SG. Königsberg 
4:0. Pommern: V ik tor ia Kolberg — Hubertus Kol ­
berg 3:11 Stern/Fortuna — Vik tor ia Slolp 1:2t LSV. 
Stettin — LSV. Parow 8:3. Berlin-Brandenburg; 
Freundschaftsspiele: Ordnungspolizei Berl in — f f 
und Pol. SG. Warschau (Sbd.) 4:0i Lufthansa — 
Luftw. SV. Warschau (Sbd.) l :3i BFC. Preußen — 
Kothen 02 (Sbd.) 1:1: Blau-Weiß 90 — LSV. Boc'.cke 
Krakau 5 : 1 | BSV. 92 — Auswahlelf Mecklenburg 3:4. 
Niederschlesien: TuS. Llegnltx — Reichsbahn SG. 
Oels 2:4i Breslau 06 — Alemannia Breslau l :2i 
Her tha Breslau — W S V . Liegnitz 0:6. Oberschle­
sien: V o r w . Rasensp. Gleiwltzt — Preußen Hinden-
bürg: 6 : 1 ; Germania Könlgthütta — 1. FC. Katto-
wltz 5:0: TuS. Schwienlochlowits — Bismorckhütttr 
SVg . 0:5i Reichsbahn Myslowitx — TuS. Lipine 0:1 • 
Hindenburg 09 — Beuthen 09 3:2. Sachsen; Pla­
nitzer SC. — Polizei Chemnitz 4:4i Fortuna Leip­
zig — Chemnitzer BC. 1:1. M i l l e : SC. Erfurt — 

1. SV. Jena l:5i 1. S V . Ger« — Sp. V g . Zeitz 2:3. 
Nordmark : Altona 93 — Eimsbüttel 3:2t Barmbecker 
SC. — Polizei Lübeck 0:4) Holstein Kiel — W S V . 
Schwerin 3:0. Niedersachsen: Eintracht Braun-
tchweig — Göttingen 05 8:0i Werder Bremen — 
Wilhelmshaven 06 2:0i Schinkel 04 — A S V . Blu­
menthal 1:4. Wesllalen: BORUSSIA Dortmund — V f B . 
Bielefeld 2:0: Westfol la Herne — Sp. V g . Röhling­
hausen 4:11 VfL . Altenboegge — Sp. V g . Her ten 3:11 
2. Schlußrunde um den Gau-Ehrenpreis: V f K . H a m m 
— Gelsenguß Gelsenkirchen 0:6i V f L . Bochum — 
W K G . Bochumer Vere in 4 : 1 . N iederrhe in: Du l t ­
burg 48/99 — Rot-Weiß Essen 3:6| Schwerz-Weiß 
Esten — Hamborn 07 3:2; TuS. Helene Al tenesien — 
Rot-Weiß Oberbausen 5:0. SC. Freiburg — Fr«l -
burger FC. 2:5; 1. FC. Pforzheim — F V . 03 Rastatt 
5:0. Würt temberg: Sportfr. Stuttgart — Stuttgarter 
Kickers l:5i VfB. Stuttgart — Stuttgarter SC. 2:3i 
SSV. U lm — SV. Feuerbach 4:3. Bayern: Fürth 
Schweinfurt 05 2 : 1 ; Bayern München — München 90 
1:3; RSG. We iden — 1. FC. Nürnberg 3:4: lohn Re­
gensburg — BC. Augsburg 1:0; Schwaben Augs­
burg — Ncumeyer Nürnberg 2:2. Ostmark: Austritt 
— Vienns 1:1; Rapid — FC W : e n 0:4: F lor ld l -
dort — W o c k e r 4:4; Admlra — Post SG. 8:2; Wiener 
Sportklub — SK. Sturm Graz 8:0, 



x w t n fltemntmstnttt p j c Stellung oeö Beamten zum Staat 
Morgengemeinschaft Abscbluaa der Beamtentagung Lltzmannstadt-Land I rDer neue Sinn dea Lebens" 

Immer, wenn die Morgenstunde 
Mich zur Ptlichl rull ins Büro, 
Hat sie zwar kein Gold im Munde, 
Doch sie stimmt mich gut und /roh. 

Immer seh' Ich Meyers Nichte 
Wartend an der Trambahn »lehn, 
Sirengen Schrilles zum Gerichte 
Den Kanzlelrat Schulze gehn. 

Immer geht der Geldbrlelträgar 
Stramm«n Schritt's an mir vorbei; 
Doch Ich grüB' den Schornsteinleger, 
Daß mir'» Glück beschledch sei. 

Josel Ludewig 

Z u m ersten M a l e B ruckne r i Das Programm 
des am Dienstag s ta t t f indenden d r i t t en Sinfo­
n iekonzer ts unseres Städt ischen Sinfon ieorche­
sters b ietet insofern etwas Besonderes, als 
u. a. zum ersten M a l e i n L i tzmannstadt e ine 
Bruckner -S in fon ie aufgeführ t we rden w i r d . 
Bruckner , der Ostmarker , konn te s ich erst spat 
m i t seinen Sin fon ien durchsetzen. Er w a r 
schon e in Sechziger, als A r t u r N i k i s c h i n Leip­
z ig seine „S iebente" auf führ te . A u c h später 
b l ieb Bruckners W e r k lange Ze l t der große 
Pub l i kumser fo lg versagt , m a n empfand d ie 
W e l t e der Gedankenwe l t als Brei te, d ie Eigen­
w i l l i g k e i t der Persön l ichke i t als Sprunghaf t ig -
ke i t . M a n ging so wei t , d ie Sin fon ien zu kü r ­
zen, zu verändern , und erst i n den letz ten Jah­
ren bekannte man sich zu den Sin fon ien l n der 
Or ig ina l fassung A m Dienstag werden w i r d ie 
zwe i te Sinfonie C-mol l in der Or ig ina l fassung 
hören , die Bruckner schrieb, nachdem er Hof ­
kape l lo rgan is t und Kape l lme is ter i n W i e n ge­
w o r d e n war . 

E in Schwarzschlächter muB Ins Zuchthaus. 
Das Sonderger icht I I I bei dem Landger ich t 
L i tzmannstadt ve ru r te i l t e den 26jähr igen po l ­
n ischen Landarbe i ter W l a d y s l a w S i t k o w s k l 
aus N i w y wegen for tgesetzten K r i egsw i r t ­
schaf tsverbrechens und Schlachtsteuerh inter­
z iehung zu zwe ie inha lb Jahren Zuchthaus, 
50 R M . Geldstrafe und 200 R M . Wer te rsa tz . 
Der Angek lag te hatte m i t seinem inzwischen 
wegen Gewa l tve rb rechens zum Tode ve ru r ­
t e i l t en Bruder Leon S i t kowsk i v o m März bis 
M a l 1941 dre i Schweine und e in Ferke l ge­
kau f t und schwarzgeschlachtet . Das Fle isch 
ve rkau f t en die Brüder im Schle ichhandel zu 
Wuche rp re i sen v o n 2 R M . bis 2,80 R M . R. 

Festnahme eines Einbrechers. I m Dorfe Bu-
czek, Kre is Lask, w u r d e vo r e in igen Tagen e i n 
Wohnungse inb ruch verübt , wobe i der Täter 
K le idungss tücke i m W e r t e v o n 500 JtH en twen­
dete. Der Gendarmer iebeamte, der sofort d ie 
Ermi t t l ungen aufnahm, ste l l te fest, daß der Tä­
ter i n R ich tung L i tzmannstadt gef lüchte t war . 
A u f G rund der übermi t te l ten Personenbeschrei­
b u n g konn te daraufh in die K r im ina lpo l i ze i den 
Täter i n dem Augenb l i c k festnehmen, als. er 
d ie Zu fuhrbahn ver l ieß. Dem Täter — es han ­
de l t s ich u m einen 17jähr igen Polen — konn te 
das Diebesgut w ieder abgenommen werden . 

D ie v o m A m t fü r Beamte u n d dem Reichs­
b u n d der deutschen Beamten L i tzmannstadt -
Land durchgeführ te A rbe i t s tagung ha t i h r 
Ende erreicht , A m Sonntagnachmi t tag fand 
i m „Deutschen H a u s " d ie Schlußsi tzung statt , 
d ie noch e inmal zusammenfaßte, was i n den 
vergangenen W o c h e n besprochen w o r d e n war . 
Der kommissar ische Kre is le i te r H e n z e ge­
dachte nach der Begrüßung v o n Kre is le i te r 
Landrat M e e s der t o t e n . Er ber ich te te so­
dann, daß der i m Jun i begonnene A u f b a u des 
A m t e s für L i tzmannstadt -Land abgeschlossen 
sei und die gegenwär t ige Tagung ais Abschluß 
dieser ersten Etappe ge l ten könne. D ie A r ­
bei ts tagung habe s ich e ingehend m i t der Lage 
der Beamtenschaft , A u f b a u und Ausbau ih re r 
inneren Organ isa t ion und Fachschaftsfragen 
beschäf t igt . A l l e A u f g a b e n w ü r d e n d ie Beam­
ten als Nat iona lsoz ia l i s ten anpacken und sie 
seien entschlossen, m i t a l len Vo lksgenossen i n 
t reuer Kameradschaf t zusammenzuarbei ten. 

Der kommissar ische Gauhaupts te l len le l te r 
M ü l l e r , Posen, sprach sodann über das 
Thema „ D e r n e u e S i n n d e s L e b e n s" . I n 
ausgezeichneten Aus füh rungen legte er dar, 
w i e die We l tanschauung des Nat iona lsoz ia l is ­
mus gegenüber e iner f remden Men ta l i t ä t ent­
gegen a l ler dogmat ischen Form aus dem Le­
ben heraus geboren ist . D a r u m muß geforder t 
werden , daß al le f remden, lebensfe ind l ichen 
Einf lüsse ve rschwinden . Der L ibera l i smus 
d iente der V e r w i r k l i c h u n g eines grenzenlosen 
Egoismus, wäh rend Le is tung u n d Charak te r i m 
nat iona lsoz ia l is t ischen Staat e inz ig u n d a l le in 
entscheidend s ind. Versch iedene V ö l k e r s ind 
naturgegeben, s ind „Gedanken Got tes" , In ter -
na t iona l i tä t des Denkens bedeutet deshalb e ine 
En twer tung des Blutes und schl ieß l ich den 
V o l k s t o d . Daraus erg ib t sich unsere Ste l lung 
zur Gemeinschaft . Der Stolz auf unser V o l k s ­
t u m verb ie te t uns die Gemeinschaf t m i t seinen 
Feinden, er ve rp f l i ch te t uns zu einer v o r b i l d ­
l i chen und mannhaf ten Ha l tung . D ie Aus füh ­
rungen w u r d e n m i t s ta rkem Be i fa l l aufge­
nommen. 

Z u m Schluß sprach Kre is le i te r Landra t 
M e e s . Zunächst dankte er dem kommissar i ­
schen Kre isamts le i te r f ü r d ie gele istete A r b e i t . 
Dami t ist der A u f b a u der NSDAP, des Kreises 
L i tzmannstadt -Land auch i m ganzen abge­
schlossen. Dann behandel te der Kre is le i te r die 
S t e l l u n g d e s B e a m t e n z u m S t a a t e . 
Vo rbed ingung für e in gedeih l iches A r b e i t e n in 
jeder Diensts te l le is t d ie Fäh igke i t , das Gefüh l 
der Kameradschaf t zu schaffen, das einer ge­
meinsamen Grundha l t ung entspr ingt . Gegen­
über der f rüheren mater ia l is t ischen Staatsauf­
fassung, d ie zur Zers tö rung jedes Staatsbegri f­
fes überhaupt führ te , is t uns der Staat d ie 
V e r k ö r p e r u n g eines Vo lkes . Neben der W e h r ­
macht als der großen Erz iehungsschule des 
V o l k e s in Fr iedenszei ten und dem starken 
Sch i rm i m K r i ege steht d ie Beamtenschaft als 
eine we i te re Säule des Staates. Das darf zu 
ke ine r Ve rgö t zung des Staates führen . E in dem 

Leben aufgeschlossenes, sauberes und ko r rek ­
tes Beamtentum sichert uns aber e inen Vo r ­
sprung v o r a l len anderen V ö l k e r n i n der W e l t . 
Die Beamtenschaft des Kreises L i tzmannstadt -
Land hat den Ehrgeiz, a l len Vo lksgenossen 
gegenüber als Freund, He l fe r und Schützer zu 
erscheinen u n d A u s d r u c k höchster V e r t e i d i ­
gungskra f t des V o l k s t u m s i n diesem Raum zu 
sein. A u c h diese Aus füh rungen w u r d e n du rch 
s tarken Bei fa l l un te rs t r i chen. 

Dann schloß der kommissar ische Kre is ­
amts le i ter d ie v o n Darb ie tungen der Kape l le 
eines In fanter ie-Ersatz-Bata i l lons umrahmte 
Tagung m i t dem Gelöbnis unbe i r rbarer Au f ­
bauarbe i t und dem Gruß an den Führer . 

G. K. 
lfr>hU 

Die Feuerwehr re t te te e in Pferd. A u f dem 
H in te rho f eines Hauses ln der Buschl in ie 
stürzte die massiv gewö lb te Decke einer Senk­
grube l n dem A u g e n b l i c k e in , als e in Gespann 
darüber h inwegfuhr . Ein Pferd wurde i n d ie 
Tie fe ger issen und stand bis zum Halse i n der 
Grube. Die Feuerschutzpol ize i wu rde herbe i ­
geru fen und konn te das Pferd ohne Schaden 
herausziehen. 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
u m 16.10. 

D ie Kr iegerkameradschaf t Generslo 
v o n Heer ingen führ te am Sonnabend im << r C j , 
sehen H a u s " e inen Unterha l tungsabena 
der sich außerordent l i ch s tarken B e s u C D

f l ä . 
e r f reuen hat te. Neben anderen Ehreny ^ 
konn te Kameradschaf ts führer S c h w i n g ^ 

i 

grüßen, der m i t seinem Stab erschienen ^ 
Dann ro l l t e e in buntes Programm 
jedem etwas bot . Die Ansage " " ' w j i 
P l a g g e - P l a t e n , der neben eigenen * ,8 

t a t ionen den Sänger L. H o f f m a n n, c n A 
E b I i n g v o m Stadttheater, He rbe r t Barko*' 
R a d u n z m i t e inem spanischen Tanz, ^ 
t e r s e n m i t ganz neuen Zaubereien. • 
Humor i s ten K ö b k e , die v ie r G r o m e % * 
v o n O s s o w s k i m i t Tanzparod ien ans89 
konn te . Die mus ika l ische Ausgestal tung 
i n den Händen der Kape l le W i l l i F " -ml 
Die gediegenen Darb ie tungen erzeugten . ( , 
f rohe S t immung, d ie s ich a l len K a m e r a ^ 

sllte. E in erhebl icher Betrag konnte o 
Wehrmach ts -Wunschkonzer t zugeführ t W e l 

87 neue Moto rsp r i t zen . W ä h r e n d des 
gangenen Jahres w u r d e n 87 neue Kraf tsp" 1 .5 . 
60 000 m Feuerwehrsch lauch, eine größer* 
zahl k le inere Löschgeräte sowie 2000 voll; 
d lge Aus rüs tungen den F r e i w i l l i g e n Feuer* 
ren zur Ve r f ügung gestel l t . 

Hier spricht die N S D A P . V 

Og. Roter King. Dienstag, 20 Uhr, Og-"S<, 
besprechung in der Dienststelle, StraöD U** 
Linie 23. 

Froh fchroangen feftliche Rhythmen 
Erste VormittagsveranstaltungdesStadttbeatersI Ausserordentlich günstige Aufriß 

BÖ! 
v o n Chr is te l E b 11 n g, boten bunt b e w e g ' e ß 
der und g lück l i che Au f t e i l ung . Die r^f 

Das Stadttheater hat die Abs ich t , i n rege l ­
mäßigen Abs tänden Vormi t tagsverans ta l tungen 
durchzuführen, deren erste am Sonntag i n Ge­
stal t eines Tanzabends W i r k l i c h k e i t w u r d s . 
Das vol lbesetzte, e rwar tungs f rohe Haus be­
wies, daß der Gedanke auf f ruch tbaren Boden 
gefa l len wa r und daß das L l tzmannstädter 
P u b l i k u m die Neue in r i ch tung von ganzem 
Herzen begrüßt. Der Ve r l au f bestät igte diesen 
E indruck, u n d so dür fen w i r e ine we i te re Be­
re icherung unseres ku l t u re l l en Lebens ver ­
buchen. 

Der erste V o r m i t t a g w a r der fest l ichen 
Kuns t des Tanzes gewidmet , der an unserem 
Stadt theater bekannt l i ch eine sorgsame Pf lege-
statte gefunden hat. Die Le i te r in unseres Ba l ­
let ts, T o n i V o 11 m u t h, hat te eine Programm­
fo lge zusammengestel l t , d ie, i n ih ren A n s p r ü ­
chen sorgsam abgestuft, s ich zu e inem harmo­
n ischen Ganzen vere in ig te . 

„Tanzb i lde r aus U n g a r n " nach dem Unga­
r ischen Tanz N r . 4 v o n Brehms und der U n ­
gar ischen Rhapsodie Nr . 14 v o n Liszt, getanzt 
v o n T o n i V o 11 m u t h, Senta S o m m e r f e l d , 
Eva P o s e r, Lu lg i C h i n e 11 a t o u n d Tanz­
gruppe, und der Ungar ische Tanz v o n Brahms 
Nr . 1 m i t besonders e ind rucksvo l l e r Sprache 
der Hand , nach eigener E ins tud ierung gestal tet 

deutsche Su i te " m i t 
H o f f m a n n , v o m 

der M u s i k von ' " j a 
Kompon is ten b e < J e[if' 

wurde zum erstenmal aufgeführ t . Sie 9 . ^ 
durch die schl ichte E ind r ing l i chke i t der ' » 
b i lder und ihre k la re L in ie. A u s f ü h O 
w a r e n d ie V o r i g e n . Besonderen Be i fa " L j 
h ier der Bauerntanz, der te i lwe ise w i e d e I 

werden mußte. Den Absch luß bi ldete ^ 
Pantomime „D ie gestohlenen Schuhe" von ^ 
V o 11 m u t h nach der M u s i k von 

Iß Bresgen. Es tanzten Chr is t i E b 11 n g. 
S o m m e r f e l d , T o n i V o 11 m u t h , 
C h i n e 11 a t o und die Tanzgruppe. Im * J > 
und d r i t t en Te i l begle i tete Er ich G o 11 s c •> * 
A u c h d ie Pantomime machte den Z u s c h 0 ^ 
Freude durch k a n t i g p ro f i l i e r te , te i ls das 
teske betonende Dars te l lung. .tv 

I m Ganzen gesehen, h in ter l ieß die "ept 
s ta l tung e inen a u ß e r o r d e n t l i c h günstigen c j i 
d ruck . D ie Tänze bewiesen s c h ö p f t pli 
Phantasie u n d g lück l i che Eingebung- 0 
prächt igen Kostüme unters t r ichen das ' r e U o8 l ' 
B i l d . Es gab sehr v i e l und anhaltenden ^ 
fa l l , der die Künst le r zu we i te re r Arbe"• \ 
spornen dür f te . Z u m Schluß erschien i,nt 
He inz Ho f fmann auf der Bühne, u m den 
des Pub l ikums entgegenzunehmen. 

A M T L I C H E S 

Der Oberbürgermeister 
Litzmannstadt 

Nr. 327/41. Ausgabe dor 3. Reichsklef 
dsrkarte lilr die deutsche Bevölkerung 
Iss Stadtkreis Lltimannstadt. Die Aus­
lebe der 3. Relchsklclderkarte erlolgt 
Im Stadtkreis Litzmannstadt durch die 
zuständigen Bczlrksstellcn In der Zelt 
Tom 3. bis 19. November 1941. Die 
Ausgabetage sind aus nachstehender 
Bucfastabenfolge zu ersehen: Montag, 
3. Nov., A—B, Dienstag, 4. Nov., C—D, 
Mittwoch, 5. Nov., E—F, Donnerstag, 
8. Nov., 0, Freitag, 7. Nov., Ii. Sonn­
abend, 8. Nov., I—K, Montag, 10. 
Nov., L, Dienstag, 11. Nov., M, Mitt­
woch, 12. Nov., N, Donnerstag, 13. 
Nov., 0—P, Freilag, 14. Nov., Q—R, 
Sonnabend, 15. Nov., S—St, Montag, 
17. Nov., T—U, Dienstag, 18. Nov., 
V—W, Mittwoch, 19. Nov., Z. Die 
Ausgabe erlolgt In der Zelt von 8.30 
bis 18 Uhr — sonnabends von 8.30 
bis 14 Uhr. Da die meisten Ver­
braucher die Vormittagsstunden wäh 
len, wird darauf hingewiesen, cl.ili In 
den Nachmittagsstunden eine schnellere 
Abfertigung erfolgen kann. Anschlle-
Bend an obige Ausgabetage beginnen 
die Vorbereitungsarbeiten für die Aus­
gabe der neuen Lebensmittelkarten. 
Aus diesem Gründe sind die Mir die 
einzelnen Anfangsbuchstaben vorge­
schriebenen Tage unbedingt einzuhal­
ten. Nachzügler haben für die noch­
mal, entstehenden Vcrwaltungsarbei-
ten eine Verwaltungsgebühr zu ent­
richten. Wer erhalt die 3. Rclchsklel-
derkarte: a) alle Deutschen, die Ihren 
festen Wohnsitz In Litzmannstadt ha­
ben; b) alle Inhaber der „Deutschen 
Volksliste" 1—4 (blau, grün und rot) 
c) alle ausländischen StaatsangchBrl 
gen sowie Staatenlose mit ständigem 
festem Wohnsitz in Litzmannstadt; d) 
alle relchsdeutscben Verbraucher, die 
In die besetzten Gebiete (elnschlleQ 
lieh Generalgouvernement) versetzt 
oder abgeordnet sind, sofern sie ihren 
letzten (esten Wohnsitz In Litzmann­
stadt hatten (schriftlicher Antrag an 
das unterzeichnete Wirtschaltsamt Ist 
erforderlich); e) alle Angebfirigen der 
nichtpolnischen Volksgruppen, wie 
Ukrainer, Litauer, OroBrussen, Weiß-
russen (WeiB'ruthcnen) und Tschechen, 
sofern sie Ihren festen Wohnsitz In 
Litzmannstadt haben. Ausweise: a) 
Die Ausgabe wird von der Vorlage 
eines Personalausweises abhängig ge­
macht; b) bei Abholung für den ge­
tarnten Haushalt sind alle Personal­
auswelse vorzulegen; e) «ine Ausgabe 
an bevollmächtigte Personen erlolgt 
gleichfalls nur bei Vorlage aller Per­
sonalausweise für die vertretenen Per­
sonen. AuBerdem hat sich der Ab­
holer persönlich auszuweisen; d) emp­
fangsberechtigt sind nur erwachsene 
Personen. Ausnahmen: Verbraucher, die 
ganz oder teilweise mit kleidcr-
kartenpllichtlgcn Spinnstollwaren ver 
lorgt werden, erhalten die 3. Reichs-

Abtellung Spinnstoffe — Hcrraann-
GBring-Str. 85 (frühere Nummer 21) 
gegen Vorlage eines Vordruckes, der 
ln der zuständigen Bezlrksstellc aus­
gestellt wird. Auf die Anschläge in 
den Bezirksstellen wird besonders hin­
gewiesen. Litzmannstadt, den 31 . Ok­
tober 1941. Der Oberbürgermeister, 
Wirtschaltsamt. 

O F F E N E S T E L L E N 

Schwarze Lacktasche mit Inhalt 
ver loren. Bitte nur um die Rück­
gabe des Reisepasses. Abzuge­
ben: I lse Zeh, Erhard-Patzer-Str. 
20 (früher 55). 30021 

Brieftasche mit Geldbetrag u. ver­
schiedenen Ausweispapieren auf 
den Namen W a s i l Szatow aus 
Litzmannstadt gefunden. Abzuho­
len bei IJ.tl.ii-.. h, hier, M a r k t ­
straße 19, W . 37. 30791 

Tüchtiger Lohnbuchhalter für Groß­
betrieb (200 Angestel l te) , der 
schon ähnlichen Posten bekleidet 
hat, in angenehme Dauerstellung 
sofort gesucht. Angebote unter 
2976 an die LZ. erbeten. ; 

Telephonlsti i i für großen Betrieb zu 
sofortigem Antr i t t gesucht. Be­
werbungen mit Angaben der bis­
herigen Tät igkei t unter 2956 an 
die LZ. 

STELLENGESUCHE 
Techniker-Mechaniker , erstklassiger 

Zeichner, sucht Stellung. Ange­
bote unter 2962 an die LZ. 

K A U F G E S U C H E 
Suche zu kaufen Seldcnplnscher, 

6 bis 8 Wochen alt. Angebote 
erbitte unter 1442 an die LZ. 

Lastwagen, 3—8 t, Diesel, Benzin 
oder Holzgas, dringend zu kau 
fen gesucht. Nährmi t te lwerk 
Nowack l , Weinbergen, Kr . Ka­
llach, Ruf 644. 

T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t Stadt 
Bühnen. Montag, 3. Nov., 20.00 Uhr 
„Das Land <lc-.- Lächelns", Ope­
rette von Franz Lehär. Fr. Verk 
Wahlfr . Miete. - Dienstag, 4. No­
vember, 20.00 Uhr zum letzten 
Male „Der Biberpelz", Diebskomö­
die von Gerhart Hauptmann. KdF.-
Rlng 6. —Ml twoeh, 5. November, 
20.00 Uhr Die vier Gesellen. Lust­
spiel von Joben Huth. Vorstel lung 
fü r das Deutsche Frauenwerk. 
Freier Verkauf. Wahlfreie Miete.— 
Donnerstag, 6. November, 20 Uhr 
„Das Land des Lächelns", Ope­
rette von Franz Lehär, KdF. 
Ring6.—Vorverkauf für die Wah l ­
freie Miete Jeweils 8 Tage — für 
den freien Verkauf 2 Tage — vor 
dem Auffübrungstag.— Die Platz-
in u-ii r sind gebeten, bis spätestens 
Mit twoch, den 6. Nov., die fäl l i ­
ge 2. Theaterrate einzuzahlen. 

Frackanzug für größere Figur zu 
. kaufen gesucht. Angebote unter 

2908 an die LZ. 30709 

Fabrikgebäude, e twa 2000 qm 
Nutzfläche oder großer Platz 
etwa 6000 qm groß, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 2513 
an die LZ. 

Gamaschen zu kaufen gesucht. A n 
geböte unter 1436 an die LZ. 

Kntscbgeachlrr und Kutscherl lvree 
zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter 57 an die LZ. 

Fruct. aurant. immatur. kauft in 
jed. Mengen, evt l . gegen Tausch 
von „Hochmeister - Likör" Dr. 
Neumcke, Greiz /Thür. 

V E R S C H I E D E N E S 
Tausche hohe Juchtenstiefel, Gr, 

41—42, neuwert ig, gegen braune 
Damenstiefel , Gr. 38. Kallsch, 
Straße der SA. 10/3, sonntags 
von 10—16 Uhr. 

Ziegelgrus unentgelt l ich Schlageten 
Straße 7 abzuholen. 

Engl. Boxerhündin, 5 Jahre alt, ab 
reisehalber in gute Hände abzu 
geben. Angeb. u. 2949 an die LZ 

klcidcrkarte nur In der Hauptstelle des Ausweis der Angel ika Galert, Ja 
Ernäbrungs- und Wlrtschaltsamtet — nischkewltze Nr . 3, ver loren. 

T H E A T E R 

F I L M-T H E A T E R 

L ich tsp ie le Pa las t , Adol f -Hi t ler 
Str. f08. Ab heute zeigen w i r den 
neuen Oroßfi lm des Tobis : loh 
klage a n . . . ! m i t Paul Hartmann, 
Heidemarie Hntheyer. Vorher: Die 
Deutsche Wochenschau. Achtung! 
Ausnamswelse auf diesen F i lm 
ist die Beginnzelt folgend: Wo 
chentagsund sonntags 14.00,'17.00, 
20.00 Uhr. Für Jugendliche nicht 
zugelassen! Kartenverkauf täglich 
ab 13.30. 

Casino, Adolf-HltIer-Straße67.14.15, 
17.00,20.00 Uhr „Stukas". Jug.zug 
Freikarten ungült ig. 

K l a l t o , Mclstcrhausstraßc 71. 15.00 
17.30, 20.00 Uhr „Hocbzcltsnacht" 
2. Woche 

Palast , Adolf-Hltler-Straße 108. Tag 
lieh 14.00, 17.00, 20.00, sonntag 
auch 13.00 „ loh klage an..." Fü 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Cap i to l , Zlethenstr. 41. 14,80,17.15 
20.00, sonntags auch 18.30 „Hallo 
Janine". 

Co rso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 „Heimat", F. JgdL 14 
Jahre er l . 

D e l l , Buschlinie 123. 15.80, 17.45, 
20.00, sonntags auch 13.30 „So ein 
Hegel". 

I E u r o p a , Schlageterslraße 20 — ge-
I schlössen. 

G lo r ia , Ludend orffstraße 74/76.15.30 
17.30, 19.30, sonntags auch 13.80 
„Dorf im roten Sturm"» Für Jgdl. 
14 Jahre er l . 

Muse , Breslauer Straße 178.' 17.30, 
20.00, sonnt, auch 15.00 „Mutter". 
Jugendprogramm: Buntes Al ler le i 
15.00, sonntags 10.00 vorm. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
„Bei ami " mi t W i l l i Fors t Beginn: 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12. 
V . 18 Jahre. 

R o m a , Heerstraße 84. „Der siebente 
Junge". V . 18 Jahre. Beginn: 15.30, 
17.30, 19.30, sonntags auoh 11.30. 

M a l , König-Helnrich-Straße 40.16.30, 
17.30, 19.30, sonntags auoh 18.30 
„Falschmünzer". 

MlmoBa, Buschlinie 178. 16.80,17.80 
19.30, sonntags auch 18.80 „Der 
verlorene Sol in" mi t Louis Tren-
ker. Jug. zug. 

Schmeche l A Sohn, das Heklel-
dungs-Fachgeschäft, bletot Ihnen 
für Ihre Punkte die beste Ver­
wendung. Adolf-Hlt ler-Straße 90 

Rund funkge rä te und Reparaturen 
schnell und zuvorlässig nur Im 
Fachgeschäft Gerhard Gier, Sohla-
geterstraße 9, Litzmannstadt, Fern­
ruf 168-17 

G e r h a r d M e m m e l — Das Fach ­
geschäf t für formschöne Tisch-
bestecke. Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 52, Rul 284-36. W i r 
beraten Sie unverbindl ich. 

Ka l l s ch . Deutsches Lichtspielhaus 
blB 8. Nov. „Friedemann Bach" 

VERGNÜGUNGEN 
P r i v a t - Tanz - Schule W lsmann , 

Adolt-Hlt ler-Str. 88, Anrut : 260-00 
beginnt neue Kurse Im Gesell 
senaftstanz für Damen und Herren 
im Al ter bis zu 19 Jahren. Einzel 
stunden zu Jeder Zelt 1 Privatkurse 
nach Übereinkunft ! Auskunft und 
Anmeldungen umgehend täglich 
18-14 Uhr und Montag bis Frei 
tag 19—19.30 Uhr erbeten. Ver lan 
gen Sie kostenlosen Prospekt! 

Geschäits-Anzeigen 
Gasts tä t te z u m „ G r ü n e n H i n g " 

Inhabor M. Prassel, Ludendorffstr. 
39. Ich mache meine Gäste dar 
auf aufmerksam, daß Dienstag, 
den 4. November, nach Renovie­
rung meines Lokals die Wieder­
eröffnung statt f indet 

A r t u r Fu lde u. Sohn, Schlngeter 
Straße 87, Li tzmannstadt Fernruf 
193-28 u. 193-29. Papiergroßhand 
lung — Das Spezlalhaus für Ver 

gackungsmaterlal. Zuverlässige 
edlenung. 

A . Q. B. AktiengessellBchaft L i tz­
mannstadt Adolf-Hlt ler-Straße 80 
Das Haus für die Dame bringt 
In auserlesenem Geschmack und 
grösser Vielseit igkeit Damenklel-
derstoffe i n Wol le, Seide und 
Kunstseide. Besuchen Sie uns 
bitte, w i r beraten Sie fachmän­
nisch und unverbindl ich. 

# 1 

F r e n ^ n h o l 

General Litzmann 
H e u t e 

G e r h a r d M e m m e l — Das F a c h ­
geschäf t für gediegenes Rasier­
zeug - für den Herrn - für den 
Friseur. L i tzmannstadt Adolf-Hlt­
ler-Str. 62, Ruf 234-36. W i r beraten 
fachmännlsoh und unverbindl ich. 

F i e d l e r A K u b l t s c h e k , Chemische 
Reinigung und Färberei. Fi l ialen 
i n L i tzmannstadt Meisterhaus-
str. 62, Ruf 261-58, Adolf-Hlt ler-
Str. 46, Ruf 255-33, Ulrioh-v.-Hut-
ton-Str. 19, Adolf-Hlt ler-Str. 162. 
Fi l ialen In Pablanice, Schloßstr. 7, 
Ruf 303, Weidengasse 8, Ruf 309. 
Aufträge werden Jetzt innerhalb 
von 14 Tagen ausgeführt 

A - n o r a x ist ein schönes Kaninfei l . 
Davon hängen Damen-Pelzmäntel 
im Haus der zufriedenen Kunden 
zum Verkauf. L u d w i g K u k , 
Litzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 47 

G e r h a r d M e m m e l — Das Fach ­
geschäf t für bewährte Friseur-Be­
darfsartikel. Li tzmannstadt Adolf-
Hlt ler-Str. 62. Ruten Sie 234-86. 
Unverbindl iche Beratung. 

S o n d e r m e l d u n g und das Radio ver­
sagt? Wie unangenehm 1 Auoh das 
Licht brennt nicht? Dann aber 
schnell Fernruf 1 6 8 - 1 7 anrufen. 
W i r senden sofort und reparieren 
zuverlässig. Unverblndl . Beratung 

i D e r hübsche Schn i t t—d ie Jugend­
liche Form das Ist's, was unsere 
Mäntel so beliebt macht. Es lohnt 
sich für Sie bestimmt, wenn Sie 
uns mi t Ihrem Besuch beehren. 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, Li tzmann­
stadt Adolf-Hit ler-Straße 98 

G e r h a r d M e m m e l — Das Fach -
geschäl t für versilberte Tafel 
gerate al ler Ar t . L i tzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Str. 52. Ruten Sie 
234-36. - W i r beraten Sie gern. 

A . G. B. Das Hans f ü r d ie Dame, 
A k t - G . Li tzmannstadt Adolf-Hlt­
ler-Straße 80. W i r und die neue 
Mode. Besuchen Sie uns bitte, 
w i r beraten Sie mi t geschulten 
Kräften fachmännlsoh und unver­
bindl ich. 

GROSSKONZB»' 
der Kapelle 

Paul HensiH 
bekannt 

vom Relchssender Hfl1"1 

ADOX 

St r i c ksachen aller A r t für Damen, 
Herren und Kinder. Trlkotwäsche 
in Seide. Baumwolle, Wol le und 
Halbwolle. Kinder- und Babybo-
kleidung, Strümpfe und Hand­
schuhe preiswert bei E. & St. Wei l ­
bach, Li tzmannstadt Adolf-Hlt ler-
Str. 154, Ruf. 141-96. 

L l t z m a n n s t ä d t e r A l t m a t e r l a l -
hund lungkauf t ständig Altelsen — 
Lumpen — Papier. Auf Wunsch 
w i rd sofort abgeholt A. Schmidt 
Straße der 8. Armee 123, Ruf 142-80 

Asthma! , 
BronchialkatarrJ»^ 

Spezlalmltte. ASPjJg" 
Zu haben in allen AP"* ^flU' 

Laboratorium » U r P Ä $ ' tische Präparate HUB ..„„iß 
H a m b u r g 22, 


